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Kailii China die KriegSkilWiiigililg Iikfahlcn?
Die Frage, ob China ini Stande sei, die Kriegskosten der

verbündeten Mächte zu bezahlen, ist, so wird den „Dresd . N.
Nachr. geschrieben, seht eine so brennende geworden, daß es
sich wohl verlohnt, hierüber auch die Ausführungen der ja-
panrschen Zeitung „Uomiuri Schimbun " zu hören. Ge-
nannteS Blatt , das Organ der Fortschrittspartei des Grafen
Okuma, ist dem Anschein nach in dieser Hinsicht das bestun-
terrichteste und kommt in einer diesem Thema gewidmeten
Artikelserie zu folgendem Ergebnis; :

Die chinesischen Finanzen sind die schlechtesten, welche sich
auf der ganzen Welt denken lassen. Einer Einnahme von 88
Millionen Taels steht eine Ausgabe von 90 Millionen Ster¬
ling gegenüber. Daß infolge dessen die auswärtigen An¬
leihen immer mehr anschwellen und die schwebende Finanz¬
lage dadurch eine sehr gedrückte ist, versteht sich von selbst.
Neue Steuerqucllen können für das Land nicht erschlossen
werden, denn das Volk ist kaum im Stande , die bisherigen,
ungeheueren Steuerlasten zu tragen . Auffallend ist das
Mißverhältniß , welches zwischen der Bodensläche, der Bevöl-
kerungszahl und ben  Steuereinnahmen in China besteht. Bei
ihrem Bergleiche ergiebt sich zur Evidenz, dtß der springende
Punkt in der mißlichen Finanzlage lediglich in dein änne
sischen Stenersyslem zu finden ist. Die oberste Behörde der
Negierung stellt den Plan auf, wie viel Steuern das gefamm-
1e Land zu leisten hat, überläßt es aber den einzelnen Local-
Verwaltungen, wie sie die ihnen zugedachlen Raten eintreiben.
Das letztere führt natürlich zu sehr unglücklichen Operationen,
wie sie in allen uncivilisirten Ländern anzutreffen find, denn
die Beamten mißbrauchen ihre Amtsgewalt und suchen sich
zunächst selbst am vortbeilhaftesten aus den Einkünften zu
bereichern. Das Volk aber wird bis auf düs Undenklichste
ausgezogen und für die Centralregierung bleibt nur wenig
übrig.

Um hierfür ein glänzend zutreffendes Beispiel zu geben,
führt die „Aomiuri Schimbun" die Grundsteuer an. China,
das ungeheure Land, welches aus 4M Provinzen besteht,
führt an Grundsteuer nur 32 Millionen Taels der Centrale
zu. Vergleicht man hiergegen Indien , das doch geringeres
Areal, schlechteren Boden und eine weit niedrigere Bevölker¬
ungsziffer als China ausweist, so erkennt man hieran schon die
Mißwirthschaft des Landes, denn Indien nimmt allein schon
aus der Grundsteuer über 100 Millionen Taels ein. Nun
werden aber nach den Ergebnissen eines Nationalökonomen,
welcher sich speziell mit dem Studium des chinesischen Steuer¬
systems befaßte, in China 700 bis 800 Millionen Taels
Grundsteuer jährlich eingezogen, von denen nur 32 Millionen
der Contralkasie überwiesen werden, während der Rest von
668 bis 768 Millionen in die Taschen der Localverwaltungs¬
beamten fließt.

Schon dieses Beispiel mag genügen, um den Beweis zu
erbringen, daß infolge einer von den verbündeten Mächten
ilnternomnienen Steuerreform China sehr Wohl in der Lage
ist, sämmtliche Kriegsentschädigungen ails eigenen Rütteln zu

tilgen. Die Einführung eines freniden Beaintenstabes ist
hierbei natürlich Grundbedingung . Durch eine umfassende
und streng geregelte Organisation unter Oberausicht der ver¬
bündeten Mächte könnte sehr bald den unerhörten Unterschlei,
fen des chinesischen Beamtenkörpers ein Ziel gesetzt werden.
Hierdurch würden nicht nur die verbündeten Mächte selbst sehr
viel profitiren . Eine derartige Controle besteht über China
bereits seit geraumer Zeit in die Seezollverwaltnng . Wenn
auch hier mit weit einfacheren Verhältnissen zu rechnen ist, so
hat diese Controle doch ergeben, daß durch sie am vottheil-
Haftesten deni eigenen Interesse Chinas genützt worden ist.

Wenn man nun bei der Grundsteuer unter Zugrunde¬
legung einer nicht vielstusigen Werthsscala die Grundstücke
zu ihrem.Flächeninhalt zur Besteuerung heranzieht, den klei-
neu Mann aber so viel wie möglich nicht bedrückt, so dürften
dieser Reform nicht allzu große Hindernisse entgegengebrachr
werden. Ist erst die Grundsreuerreform auf eine geregelte
Basis gebracht, so kann sehr leicht die Salzsteuerreform und
die der Likinzölle folgen, die dem Lande reiche Einnahmen,
bringen, -

Daß natürlich die vorgeschlagene Steuerreform im An¬
fänge mit vielen Hindernissen kämpfen wird, ist begreiflich,
sie ist aber keineswegs unmöglich. Dürste doch jetzt für die
Einführung derselben der günstigste Moment gekommen sein,
denn solange noch drüben die verbündeten Mächte in dem chi¬
nesischen Concert die ersten Geigen spielen, kann auch den voll¬
ziehenden Organen der nöthige Gehorsam verschafft werden.

Wiesbaden , 15. April.
Deutschland und Rußland.

Es fehlt seil̂ geraumer Zeit nicht an Anzeichen dafür, daß
die antideutsche Strömung in Rußland immer stärker wird.
Das mag manchen Leuten uni so ausfälliger erscheinen, als
C z a r N i c o l a u s nach glaubwürdigen Berichten ein allen
Panslavistischen Bestrebungen abholder Herrscher ist .md die
Czarin Alexandra Feodorowna ist — die frühere Prinzessin
A l i x v o n H e ss e n. Diese Leute vergessen, daß die Witt-
we Alexanders lll . noch lebt, und daß diese Kaiserin-
Witt  w e — ehemalige Prinzessin Dagmar von
D än e m a r k — i hren nicht gerade deutschfreundlichen Ein-
sluß aus die leitenden russischen Kreise nach wie vor gellend zu
machen weiß. Wie weit russische Blätter , die stets .von einer

drakonisch strengen Censur bedroht sind, in.d e u t schf e i n i>-
liche n Aeußerungen gehen dürfen, beweist nachfolgende
Auslassung der Petersburger „Rossija" :

„Seitdem Deutschland eine Großmacht geworden ist,
muß das arme Europa beständig seine Taschen für neue Rüst,
ungen leeren. Anders ist es auch nicht möglich, weil die
Teutschen, dis sich im Ernst für ein neues Israel zu halten
scheinen, nicht säumen würden , alle und alles zu Verdenischen
und die ganze Welt in Besitz zu nehmen, wozu sie einen ge-
nügenden Appetit besitzen. Für uns Russen sind ük- Rüst¬
ungen des Reiches Kaiser Wilhelms leider nicht gleichgültig.
Wie auch die Diplomaten von den allerbesten Beziehungen
reden, die zwischen den beiden Staaten herrschen, den Haupt-
Vertretern der deutschen und der slawischen Welt, man muß
das Ohr doch gespitzt halten . Wir wissen ganz gut, gegen
wen eigentlich der Dreibund geschaisell wurde, und sind be-
rechtigr, jedes Anwachsen seiner Kräfte als eine Drohung für
uns zu betrachten. Nicht umsonst ist die Erkenntniß der U n-
v e r in e i d l i chke i t eines  be w a f f n e t e n Z u s a m -
m e n st o ß e s zwischen diesen beiden Welten in die Volksmas¬
sen gedrungen und erstarkt im Volksbetoußtsein. Nicht um-
sonst heißt es, daß des Volkes Stimme Gottes Stimme ist.
Und wir glauben , daß alle diplomatischenFinessen nicht die
Kraft haben, die sich vorbereitende Katastrophe abzuwenden.'

Ein bewaffneter Zusammenstoß zwischen Deutschland
und Rußland , das ist seit langer Zeit der Wunsch der Pansla-
visten — das war bekannt. Aber, daß russische Zeumngen
diesem Wunsche schwarz auf Weiß Ausdruck geben dürfen —
das ist das Neue an der Sache.

Aerzteftretks.
Nachdem es schon seit langen Jahren an mehreren Orten

Mts dem kassenärztlichen Arbeitsmarkt gekriselt hatte , ist nun-
mehr in ,Leipzig  ein förmlicher S t r ei k der bei der dor-
tigen Ortskrankenkasse angesteüten Aerzte  ausgedrochen.
Es handett sich um einen Organisationsstreik. ; Der Leipziger
Ortsklanrenkasse paßte die Vertrauenskommissionnicht, wel¬
che von den Aerzten gewählt war und vertragsgemäß alle
Verhandlungen zwischen den beiden Parteien zu führc-ll hatte.
Ter Vorstand der Ortskrankenkasse richtete daher im Juni
v. I . an „seine" Kassenärzte ein Schreiben, in dem er „eine
andere Wahl , eine andere Zusammensetzung und ein an¬
deres Verhalleil der Kommission gegenüber dem Vorstande
forderte. Als die Aerzte diesem Ansinnen nicht Folge leiste¬
ten, sondern die alle Vertrauenskommission wiederwählten,
da erklärte der Vorstand das als die „denkbar schärfste Her-
ausforderung " und lehnte es ab, die Vertrauenskommission
anznerkennen; e erklärte, daß er nur mit „seinen Kassen¬
ärzten" verhandeln wolle, verlangte die Wahl einer neuen
Kommission und sprach die Hoffnung aus , daß diese neue
Kommission eine „angemesseire Haltung " gegenüber dem Vor-
stände heachten werde.

Der Streit drehte sich also, um einen bei den Arbeits-
kämpfen üblichen Ausdruck zu gebrauchen, um die Anerkenn-
ung der Organisation , wenn freilich auch in diesem besonderen

Berliner Brief.
Frühling in Berlin. — Ostern. — Der unbesiegliche Taylor. —-

Fragmenteabend. — Künstlerabschied. — Dressel.
Von A. Sylvins.

(Nachdruck verboten.)
Wenn der Frühling auf die Berge steigt, dann lassen

die Berliner Gastwirte die Laternenpfähle auf dem Hmo
grün anstreichen, spannen ein Zeltdach über ihn und hän¬
gen ein Sck)ild an die Thür : „Ter Naturgarten ist eröff¬
net." Tic Direktionen der Rennbahnen bepflastern die Lit¬
faßsäulen mit ellenlangen Plakaten , auf denen sie die er¬
lesensten sportlichen Genüsse antündigen und die Thecper-
kassierer sehen mit Betrübnis , daß das Publikum nicht die
geringste Lust zeigt, Biltets zu bezahlen, ja daß es sich
sogar überlegt, ob es geschenkte annehmen sock. Sind denn
alle die Instrumente , mit denen der sommerliche Vergnü¬
gungsapparat der Großstadt spielt, gestimmt, dann wird
Ostern das erste Stück aufgeführt.

Ostern wird es in Berlin offiziell Frühling . Alles,
was neue Garderobe trägt und den dringenden Wunsch hat,
naßgeregnet zu werden, fliegt aus und sieht seinen Wunsch
auch regelmäßig erfüllt . Ter diesmalige Ostersonntag aber
trieb es besonders arg. Es goß. was herunter wollte. Die
natürliche Folge war, daß die Restaurateure und Cafetiers
der Reichshauptstadt im stillen Kämmerlein auf den Kuieen
lagen und Gott für dieses Gnadengeschenk inbrünstig dank¬
ten. Ter Berliner liebt schon zu gewöhnlichenZeiten einen
guten Happen und einen kräftigen Trunk, an Festtagen
aber scheint ihn- ein Heißhunger zu überfallen und sein
Durst wird unlöschbar. Die H>auptfrage während eines Fest¬
tages ist: „Was werden wir essen und wo werden wir
essen?" Man inacht sich keiner Uebertreibung schuldig, wenn
man behauptet, in der Reichshauptstadt sind am Sonntag
Millionen für Speisen und Getränke angelegt worden. Am
Montag ist natürlich gleichfalls nicht gefastet worden, aber
die blanken Batzen wunderten zum großen Teil aus , denn
das Wetter lockte die Menschen ins Freie. Regen blieb srei-
sich nicht aus, aber im ganzen war die Temperatur eine
lommerliche.

Ties kam den Rennen ausgezeichnet zustatten, die nach
alter Traditton zum ersten Male in jedem Jahre Ostern

abgehalten werden. In Carlshorst das vornehmere Pferde¬
rennen, in Friedenau das vielleicht nicht so aristokratische
aber vielleicht noch beliebtere Radrennen . Diesmal gab es
um das schöne „Deutsch" der Spezialiläten -Reklamen zu
gebrauchen, eine ganz besondere Attraltion : Mayor Taylor.
Wie das nun einmal bei uns ist, was von fern her kommt,
was exotisch ist, was Netlame zu machen versteht, impo¬
niert und nimmt von vornherein für sich. ein. Bei Tay¬
lor, dem neuen Radfahrstern , traf das alles zu. Er ist
Amerikaner, Voltbluln ger, und ksie Zeitungen waren schon
wochenlang vorher voll von ihm gewesen. Nicht weniger
als der Ruf der Unbesiegbarkeitging ihm voran. Er wird
ihm nicht folgen, denn in Arendt  hat er seinen Meister
gefunden. Ter ehemalige Schlos'er und jetzige Liebling der
Berliner hat ihn besiegt. Daß Arendt ein erstklassiger Fah¬
rer oder, um sich des Sportjargons zu bedienen, noch mehr,
daß er eine Klasse für sich sei. ivußte man, aber inan wußte
auch, daß er ein unzuverlässiger Fahrer s.i . der eben noch
in bester Forin, plötzlich abfällt . Und dann stand, ihm ja
Taylor gegenüber, der unbesiegliche Taylor. Die Zehn-
tausende, die die Bahn umsäumlen. standen dann auch vor
Enthusiasmus nahezu Kopf, als Arendt als Erster über
das Band ging.

Nun haben die Berliner wieder einen Gesprächsstoff,
der für alle Schichten der Bevölkerung ohne .Ausnahme
von Interesse ist. Tenn andere, an und für sich ganz
interessante Dinge, sind es eben nur für bestimmte Kreise.
So z. B. die eigentümliche und dankenswerte Rolle, die das
Berliner Theater in unserem litterarischen Lebeit spielt.
Es giebt viele Leute, die den jetzigen Direktor desselben,
Paul Lindau,  aus irgend einem Grunde nicht leiden
mögen, aber alle müssen rückhaltslos zugestehen, daß er
auf seiner Bühne ernsten künstlerischenZielen nachstrebt.
Er hat uns im nun vergangenen Winter so manchen lehr¬
reichen, fesselnden Wend bereitet, aber kaum einen, der
es in höherem Grade war , als der jüngste Fragmenten-
oder Torsoabend. Neben Goethe kam dabei Kleist mit
seinem herrlichen Robert GuiScard zu Wort und was wir
hörten, erweckte das lebhafte Bedauern , daß das Werk nur I
ein Bruchstück geblieben ist. Wem diese litterarische Kost I
als zu schwer nicht bchagle, der konnte leichter verdauliche '

in anderen Theatern, haben, allwo „ländlich" die Parm'e
ist Schlierseer sind wieder gekommen, alte Bekannte
und außerdem eine neue Truppe , die Schwarzwälder, die
mit ihrem „Die Spatze verzähle es" einem richtigen Volks¬
stück aller Mache Erfolg haben. Da die Kölner auch bei
uns waren, so ist bald das ganze deutsche Vaterland geo¬
graphisch in der Kunst bei uns vertteten gewesen.

Alles in allem ist es aber mit der Theaterspielerei
zu Ende und wenn mir armen Federmenschen ein offenes
Wort gestattet ist, so sind wir .Leute vom Bau herzlich froh
darüber. Eine Theatersaison geht auf die Nerven und strengt
mehr an, als der Laie, der den Theaterbesuch für ein
Vergnügen hält, denkt. Und darum sehen wir mit einem
nassen und einem heiteren Auge unsere Mimen davon¬
ziehen und gleich leichtbeschfv-inglichen Wandervögeln sich
nach allen vier Enden der Welt zcrstteuen.. Höchstens von
„Schall und Rauch" trennen wir uns ungern. So nennt
sich nämlich eine KÄnstlervereintgung, die zweimal in die¬
sem Winter gegen allerdings rasend hohe Einttittspreise
ganz wunderbare „Mimiken", parodistische Theater- und
Brett 'labende veranstaltet . Wer einmal von ihnen eine Don
Carlos -Aufführuna a la Schmiere gesehen hat, der allein
kann sagen, was Lachen ist. Aber im Sommer wird Schal!
und Rauch nicht spielen. Fast alle unsere Künstler ziehen in
die Sommerfrischen und Bäder und lassen sich Ferienbärte
stehen.

. Gerade jetzt, da sie fortgehen, die Künstler, nicht die
Bärte, hat auch ein treuer Freund der lustigen Schar Ab¬
schied genommen, leider auf immer. Rudolph Dressel ist
gestorben. Wem in Berlin , ja inan kann sagen, in Deutsch¬
land, war sein Name nicht bekannt. Seine Firma galt als
das Prototyp eines vornehmen Restaurants, in dem das
Essen tadellos , die Bedienung geschickt und diskret, und
der Wein von hervorragender Güte war. Dressel war ein
selk made man, vom armen Kellner hatte er sich zum In¬
haber des fashionabelsten Restaurants und zum reichen
Manne heraufgearbeitet . Unter großen Ehren hat man ihn
begraben, den alten Veteranen aller drei Feldzüge, den
braven Mann und Künstlerfreund. Möge ihm die Erde
leicht ein!
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Falle der Vertrauenskommission der Aerzte ganz andere und
erheblichere Aufgaben zufielen , als sonst den ArbeitZausschüs-
sen in Fabriken und Werkstätten oder den Berufsorganisati¬
onen der Lohnarbeiter . — Ob der Kampf mit einemSiege der
Aerzte enden wird, das steht noch dahin ; das allgemeineJnter-
esse der ganzen Angelegenheit liegt nicht in dem Ausgange des
Kampfes , sondern vielmehr in der Thalsache, daß ein solcher
Kamps ausgebrochen ist, und in der weiteren Voraussicht,
daß er über kurz oder lang aller Orten  ausbrechen könnte.

In dem Streite liegen heute zwei neue Kundgebungerl
vor. Die eine geht von dem Verein der freigewählten
Kassenärzte in Berlin  aus und ist darauf gerichtet,
die Leipziger Aerzte in ihren Bestrebungen zu unterstützen.
Die andere, ungleich wichfigere, besteht in einer Entscheidung
der Leipziger Kceishauptmannschast , die sich darauf bezieht,
wie sich die bei der Ortskrankenkasse verbliebenen Aerzte zu
verhalten haben, wenn ihnen Kranke zugewiesen werden, die
bis dahin in der Behandlung eines Ai^les waren , der seine
Beziehungen zur Kaste abgÄrochen hat. Es bestehen über
den Uebergang eines Kranken aus der Behandlung des einen
Arztes in diejenige eines anderen eingebürgerte kollegiale Ge-
vflogenheiten . Ae Kreishauptmannschaft hat entschieden,
daß die Aerzte verpflichtet seien, jeden Kranken, der ihnen von
der Ortskrankenkassezugewiesen wird , in Behandlung zu neh-
men , ohne Rücksicht darauf, von wem der Kranke früher be¬
handelt wurde . Es sei unzulässig , wenn die B ^ irksvereine
Bestimmungen entgegengesetzter Art träfen oder eine entspre-
chende Einwirkung ausübten . — Wir halten es für eine zum
Mindesten auffällige Erscheinung, daß die Kreishauptmann-
schast in dieser Weise den Kampf der Aerzte erschwert.

Neuerdings ist übrigens auch in München ein Conflikt
der Kastenärzte mit der Ortskrankenkaste IV ausgebrochen,
weil die Krankenkasse die schon ohnehin niedrigen Honorare
der Kassenärzte noch heruntergesetzt hat, so daß ein Kassenarzt
zum Beispiel für eine schwere Operafion nicht mehr als unge¬
fähr 1 Mark berechnen dürfte. Me in Folge dessen erfolgte
Kündigung der Kassenärzte an die Ortskrankenkasse ist am
1. April in Kraft getreten, so daß die OrtskrankenkasseIV seit
dieser Zeit keine Kassenärzte mehr hat. Sie hat auch keine
neuen cmstellen können, da sämmtliche 542 Aerzte Münchens
sich mit den sechzig Kassenärzten für solidarisch erklärten.
Jetzt werden auch hier die Kassenmitglieder als Privatpatien-
ten nach der Minimaltaxe von den Aerzten behandelt

Die Handhabung des Einfuhrverbots für
Düchfenfleifch. Würste re.

Man schreibt uns : Mehrfache Anzeichen deuten darauf
hin, daß die seit 1. Oktober v. I . in Kraft gesetzte Bestimm¬
ung des § 12 Absatz 1 des Gesetzes, betr. die Schlachtvieh-
und Fleischbeschau vom 3. Juni i960 , wonach die Einfuhr von
Fleisch in luftdicht verschlossenen Büchsen oder ähnlichen Ge¬
fäßen, von Würsten und sonsfigen Gemengen aus zerkleiner-
tem Fleisch in das Zollinland verboten ist, nicht überall von
den Behörden durchgeführt wird . Noch nach dem angegebe¬
nen Zeitpunkte scheinen entgegen diesem Verbote Fleisch,
waacen der darin bezeichneten Art in das Reich eingeführt
worden zu sein. Andererseits sind auf Grund der erwähnten
Gesetzesbestimmung irrthümlicher Weise auch Einzelstücke von
Fleisch, wie beispielsweise geräucherteRollschinken,
von der Einfuhr zurückgewiesenworden, während sie nach rich-
tiger Auslegung n i cht unterdas Verbot farlen.
Unter den im 8 12 Absatz 1 des Gesetzes neben Büchsen-
fleisch und Würsten aufgeführten sonstigen Gemengen aus
zerkleinertem Fleisch können nach der Entstehungsgeschichte
des 8 12 Absatz1 a. a. O. nur solche aus kleinen Fleischstücken
zusammengesetzte Zubereitungen verstanden werden, die —
wie beispielsweise Hackfleisch. Schabefleisch, Mett - und Brat-
Wurstfüllung, Sülzen und dergleichen — einer qesundheit-
lichcn Untersuchung ebenso wenig wie Würste unterstellt wer¬
den können. Des Weiteren sind Zweifel darüber hervorge¬
treten. ob das Einfuhrverbot des 8 12 Absatz 1 auch die
Durchfuhr  der darin bezeichneten Fleischwaaren umfaßt.
In dieser Beziehung kommt in Betracht, daß das Fleifchbe»
fchaugesetz lediglich das I n l a n d vor Gefährdungen auf ge-
sundheits - und veterinärpolizeilichem Gebiete zu schützen be-
zweckt. Einen Schutz auch für die ausländischen Verbraucher
zu schaffen, ist nicht beabsichtigt gewesen, wie aus der Ge¬
setzesbegründung unzweideutig hervorgeht. Da aber, wie von
sachverständiger Seite bestätigt wird , von der bloßen Durch¬
fuhr der im 8 12 Abs. 1 bezeichneten Maaren , sofern sie un¬
mittelbar und unter Zollverschluß erfolgt , weder in gesund-
beitlicher, noch in veterinärpolizeilicher Hinsicht Schädigungen
für das Inland zu befürchten sind, so hat dieselbe das König¬
liche Finanzministerium in einem gegenwärtig den sämntt-
licken Zoll - und Steuerbehörden zugefertigten Erlasse unter
den bezeichneten Voraussetzungen für statthaft  erachtet,
ebenso wie nach der ausdrücklichen Bestimmung im 8 13 Abs.
1 Sab 2 a. a. O . die unmittelbare Durchfuhr von Fleisch un¬
ter Verzicht auf die für Einfuhrwaare vorgeschriÄxme Un¬
tersuchung erlaubt ist. Vom wirthschaftlichen Standpunkte
kann cs nur als envünscht angesehen werden, wenn hiernach
den Eisenbahnen und sonstigen Transport -Unternehmungen
die Einnahmequelle aus der Beförderung von Durchfuhr-
waare verbleibt . Unter unmittelbarer Durchfuhr ist aber nur
derjenige Waarentransit zu verstehen, der sich ohne längere
Aufenthaltsdauer im Jnlande vollzieht , als ihn die ordnungs-
mäßige Waarenbeförderung bedingt . Als unvereinbar mit
diesem Begriffe und deshalb als unzulässig  muß die
Verbringung von Waaren der im 8 12 Absatz 1 des Gesetzes
bezeichneten Art in ein Transitlager unter zollamtlichen Mit-
Verschluß und die längere oder kürzere Einlagerung daselbst
bis zur Wiederausfuhr angesehen werden.

Der deutsche Kronprinz tu Wie«.
* Wien , 14 . Aril . Bei etwas kaltem, sonst aber pracht¬

vollem Wetter ist der deutsche Kronprinz  um 9 Uhr 53
Mn . Vormittags auf dem hiesigen Nordbahnhofe eingetros-
fen. Me Begrüßung durch den Kaiser,  welcher am Bahn¬
hofe erschienen war , war äußerst herzlich. Nach Vorstellung
der anwesenden Erzherzoge und Abschrecken der Ehren-Kom-
pagnie fuhr der Kaiser mit dem Kronprinzen im offenen Wa¬
gen nach der Hofburg . Längs des Weges , welchen die Fürst¬
lichkeiten nahmen , bildete eine große Menschenmenge Spalni :,
welche den Kaiser und den Kronprinzen auf das Lebhafteste
begrüßte. In der Hofburg angekommen . begab sich der
Kronprinz sofort in die ihm zugetheilten Gemächer und wur¬
de alsdann vom Kaiser in einer viertelstündigen Audienz em¬
pfangen , in der weitere Vorstellungen stattfanden . Kurz vor
19 Uhr fuhr der Kronprinz zur evangelischen Stadtkirche, wo
er dem Gottesdienst beiwohnte . Sodann legte der Kronzrinz
Kränze in der Kapuzinecgruft auf dem Sarkophage der Kai-
jerin Elisabeth, des Kronprinzen Rudolf und des Erzherzogs

Wiesbadener General Anzeiger »6. Jahrgang . Nr . 88.
Zllbrecht nieder und ließ sich die Särge der Kaiserin Maria
Theresia und des Kaisers Josef zeigen.

* Wien . 15. April . Gestern Mittag 1 Uhr begab sich
Kronprinz Wilhelm unangemeldet zu einem Wohlthätigkeits-
Eoncert des Kölner  M ä n n e r g e s a n g - V e r e i n s.
Tiefes Bedauern äußerte der Prinz über den U n f a l l , dem
ein Mitglied des Vereins zum Opfer gefaen ist. Dem Ju¬
welier Karl Wagner  aus Köln befiel am Samstag ein
Unwohlsein . Er starb  trotz schleuniger Hilfe auf denn

, Transport ins Hospital . Bei dem Diner um 5 Uhr wurden
; folgende Trink sprüche  ausgebracht:

Kaiser Franz Josef  hieß den Kronprinzen als
Sohn seines treuen Freundes Kaiser Wilhelm II . herzlich
willkommen und sprach die Hoffnung aus , der Besuch des

^Kronprinzen werde die guten Beziehungen zwischen den Dy-
• nastieen und die politische Intimität zwischen den beiden

Staaten noch enger knüpfen. JnTreuemeinesKai-
serlichen Waffenbruders gedenkend,  so schloß
der Monarch, erhebe ich mein Glas auf das Wohl
Euer Kaiserlichen und Königlichen Hoheit,
Kro n Prinz FriedrichWilhelmleb eh  och ! hoch?
hoch!

Der K r o n p r i n z erwiderte:
Eure Majestät bitte ich aüerunterthänigst , meinen t i e f -

gefühlte st en Dank  für Ihre gütigenWorte  und
für die unvergleichlich h e r z l i che A u fn a h m e, die mir be-
reitet wurde, allergnädigst entgegennehmen zu wollen.
Eure Majestät haben, so lange ich lebe, mrrsovielGüte
und Liebe zu Theil werden lassen , daß meine
Dankbarkeit  Eurer Majestät gegenüber niemals
auf hören wird . Mich erfiillt nur ein Wunsch , die
Gefühleherzlich st erDerehrung und Freund¬
schaft  für Eure Majestät und dero Hause auch meiner-
scitsinwaffenbrüderlicherTreue  voll und ganz
auszusprechen.  So erhebe ich mein Glas mit dem
Ruf : Seine Majestät Kaiser und König Franz Josef lebe
hoch! hoch! hoch!

* Wien , 15. April . Ein Zwischenfall ereignete sich ge¬
stern bei der Fahrt des Kaisers Franz Josef nach dem Bahn¬
hofe. An einer Straßenkreuzung drängte sich plötzlich durch
das Spalier ein Mann , lief auf den kaiserlichen Wagen zu
und hob die Hände flehend zum Monarchen empor. Der Kai¬
ser ließ den Wagen halten und nahm ein Bittgesuch aus den
Händen des Mannes entgegen . Es handelte sich um einen
arbeitsunfähig gewordenen Staatsbeamten , der den Kaiser
um eine Pension bat.

Deutschland.
* Berlin , 15. April . Mt dem Dampfer „Kiautschou"

kamen gestern Mittag 290 verwundete und kranke Chinatrup¬
pen in H a m b u r g an. Der Kaiser  erschien nicht. Der
kommandirende General v. Massckw  begrüßte die Solda¬
ten mit einer Ansprache, worin er gänzlich Erwerbsunfähige
aufforderte, sich zu erinnern , daß das Vaterlano fiir sie sorgen
werde. Der „Frkf. Ztg ." zufolge befinden sich sehr schwer
Verwundete unter den Leuten . Tie Hälfte des Transports
wurde wegen epidemischer Erkrankung auf Jsolirstationen
überführt.

— Ter Reichskanzler ist gestern Abend wieder hier ein-
getroffen . -

— DerK ronp rinz  hat , wie eine Korrespondenz ersah-
ren haben will , eine ComposrtionfürVioline  vol-
lendet, die nach Urtheil berufener Musikkenner eine starke Ta¬
lentprobe bedeuten soll.

— Wie aus B r e s l a u gemeldet wird , haben die Ange¬
hörigen des in Peking ermordeten  Hauptmanns
Bartsch die Ueberführung  der Leiche  nach der
schlesischenH e i m a t h vorgestern telegraphisch beim Aus¬
wärtigen Amte erbeten. Der Ermordete hat sich besonders in
dem Gefecht an der großen Mauer bei Tseking-Kuan ausge¬
zeichnet, wo er mit seiner Kompagnie unter Verlust mehrerer
Todten und Verwundeten drei Schnellfeuergeschütze und eine
Menge Fahnen eroberte.

— Dem „Lok.-Anz." zufolge verlautet gerüchtweise, daß
in Deutsch - Südwestafrika  bei den Kämpfen gegen
den Bastard -Stamm außer einigen Soldaten  auch ein
O f f i z i e r der deutschen Schutztruppe gefallen  sei.

Ausland
* Paris , 14. April . Der Gesundheitszustand Wal¬

de  ck- R o u s s e a u 's hat sich bedeutend gebessert. Er wird
Anfibes Mittwoch oder Donnerstag verlassen, um sich nach
Italien zu begeben. Gerüchtweise verlautet , er würde in
Nizza eine ZusammenkunftmitLord Salisbu-
rv  haben . — König Alexander von Serbien  hat
mehrere hervorragende Pariser . Aerzte für Ende dieses Mo-
nats nach Belgrad berufen , um dort der für die ersten Tage
des Mai erwarteten Entbindung  der Königin Dra g a
beizuwohnen.

* Ein trauriger Hochzeitstag Ein entsetzliches Ereig¬
niß ist aus Dortmund  zu berichten. Der Landmesser
Kurt Wittenhagen wollte sich mit der Tochter eines dortigen
Wirths vermählen . Das Brautpaar verließ kurz nach Mit-
ternackt die Wohnung des Schwagers der letzteren, des Rent- '
ners Overdiek, wo der „Polterabend " abgehalten worden
war . Wittenhagen brachte seine Braut nach der Wohnung
ihres Vaters und verabschiedetesich, um seine etwa 100 Meter
weiter entfernt liegende Wohnung aufzusuchen. Am folgen¬
den Morgen 10 Uhr war die standesamtliche Trauung des
Paares festgesetzt. Ter Wagen fuhr pünktlich vor, die Braut
erwartete bereits sehnlichst die Ankunft des Bräutigams.
Man wartete vergebens eine Stunde , sandte Boten nach der
Wohnung , die unberührt war. Schließlich , nach mehreren
Stunden vergeblichen Wartens hörte man , daß auf dem Ge¬
leise der Köln -Mindener Bahn im Sörner Felde die schrecklich
verstümmelte Leiche eines den besseren Ständen angehören¬
den Mannes gefunden und bereits in dieLeichenhalle geschafft
worden sei. Eine furchtbare Ahnung stieg in der Braut auf,
die leider schon binnen kurer Zeit zur Gewißheit werden soll-
te. Ein Polizeibeamter begab sich mit einem Bilde nach dem
Todtenhause , wo er in der schrecklich zugerichteten Leiche die
des cki glücklichen Wittenhagen erkannte. Als der Brarck die

entsetzliche Nachricht überbracht wurde, fiel sie in eine Ohn¬
macht. Es ist ein Räthsel , wie Wittenhagen in der Nacht an
die von seiner Wohnung weit abgelegene Stelle der Bahn ge-
kommen ist. Ob ein Verbrechen oder Selbstmord vorliegt,
muß durch die Untersuchung erst klargestellt werden.

Ein Schwindel in der Pariser Psandleihan-
st a l t. Mehrere Gauner brachten Armbänder und Ringe aus
Gold zum Versatz, welche die Anstalt mit 2 Fr. das Gramm
belehnte. Alle diese Schmucksachenwaren aus einer Kupfer¬
legierung hergestellt und nur soweit vergoldet , als nöthig
war , damit sie die üblichen Proben bei der Einschätzung be¬
stehen konnten. Da es in Paris sehr oft vorkommt, daß Gold¬
schmiede und Juwelenhändler , um sich Geld zu beschaffen,
einen Theil ihrer Waare in Pfand geben, so hatten sich die
Betrüger Legitimationen als Juweliere verschafft, die sie bei
Verpfändung der gefälschten Stücke vorzeigten . Entdeckt
wurde der Schwindel erst, als im Controlbureau bemerkt
wurde , daß auffällig viele in England hergestellte Armbänder
und Ringe in Versatz gegeben waren , es waren , wie sich am
Ende herausstellte , 2500 Pfandscheine über solchen gefälsch¬
ten Schmuck ausgestellt worden . Nun erst kam man darauf,
eines der versetzten Armbänder zu zerbrechen und fand sie
mit der Kupferlegierung gefüllt . Außer dem „Mont de
Piete " sind viele hundert Privatleute geprellt, die den Gau¬
nern die Pfandscheine abgekauft und den in Pfand gegebenen
Schmuck eingelöst hatten . Bei etwas größerer Achtsamkeit
wäre ein solcher Schwindel , der nunmehr einen Gesammtscha-
den von 800 000 Francs verursacht hat, von vornherein einfach
unmöglich gewesen.

Königliche Geheimnisse . Am 6. Mai dieses Jahres wird
Nunmehr dem Zaren jenes Geheimniß enthüllt werden, das
hundert volle Jahre jedem menschlichen Auge verborgen ge¬
blieben ist. Kaiser Paul l ., der am 6. Mai 1801 ermordet
wurde , hat im Palast von Gatschina ein eisernes Kästchen
bmterlassen , zugleich mit einer letztwilligen Bestimmung , oaß
es nicht vor dem Jahre 190t - zu eröffnen sei, also erst 100
Jahre nach seinem Tode . Man erzählt, daß der Zar von der
äußersten Neugierde entflammt , den Inhalt des geheimnih-
vollen Kästchens kennen zu lernen , der natürlich nach seiner
Prüfung dem Staatsarchiv überantwortet werden wird . —
Eine weit längere Zeit übrigens schlummert iip Besitz der
Könige von England ein versiegeltes Bündel von Briefen und
Dokumenten der berühmten jungfräulichen Königin und Gön¬
nerin Shakespeares . Noch nie hatte eine Hand versucht, in das
Geheimniß dieser Papiere zu dringen . Wie eine Tradition
behauptet, enthält das versiegelte Bündel die allerint ernsten
Eorrespondenzen der großen Elisabeth, möglicherweise ihre
Liebesbriefe . Eine Bestimmung besagt, daß das Band nur
durch den Consens des regier. Herrschers in Uebereinstimm«
uNg mit dem Lordkanzler und dem Erzbischof von Canter-
bury gelöst werden kann. Diese Uebereinstimmung soll aber
noch niemals erzielt worden sein ; bald fehlte die Sanction
des Monarchen, bald die eines der beiden genannten Würden¬
träger , und so sind der Welt hochinteressante Enthüllungen
versagt geblieben.

* Kleine Chronik . Gestern Vormittag um 10 Uhr
wurde in dem Hause Sebastianstraße 33 in Berlin  die
am 25 . Februar 1866 zu Augsburg geborene angebliche
Schneiderin Marie Städter , die unrer Kontrolle der Sitten¬
polizei steht, von einem unbekannten Manne erschossen.
Der Mörder entkam. Auf seine Ergreifung ist seitens der
Kriminal-Polizei eine Belohnung von 2000 Mark ausgesetzt.
Wie dem „Kl. Journal " berichtet wird, wurde gestern Abend
in dem Restaurant „Fuchsbau" der muthmaßliche Thäter in
der Person des Tischlers Fritz Else verhaftet. — Durch eine
Explosion mit nachfolgendem Brand wurde die große Soda¬
wasserfabrik Unite in B u k a r e st zerstört. Der Schaden
beträgt mehrere Millionen Frs.

Aus der llnigegcud.
Eine Weinprobc im Rheingau.

8 . Zu allen Zeiten haben sich Dichter und Maler von
dem Rheingau und seinem edlen Feuerwein begeistern lassen.
In Gedichten und in Gemälden ist die Wirkung des Götter¬
trankes auf Geist und GemÜth des Zechers verewigt und
verherrlicht. Wer kennt sie nicht, die rundlichen Mönchlein,
wie sie im Klostcrkeller am Faste den perlenden, gold¬
schimmernden Wein voll Begeisterung und Wohlbehagen
tropfenweise über die Zunge rinnen lassen ! Welchem Freunde
des Rebensaftes wird das Bild nicht in Erinnerung bleiben
von der Probe des edlen Johannisbergers ! Wem sind die
begeisterten Gedichte und Lieder fremd von dem feinsten aller
Rheinweinkenner, Emil Rittershaus , in denen er singt vom
edlen Aßmannshäuser, vom goldnen Rüdesheimer 'und von
rheinischen Mädchen und dem lustigen Leben am sonnigen
Rhein ! Welch' wonniger Duft entströmt dem Markobrunner,
dem Steinberger , wenn er bei den Proben im Kapitelsaale
des Kloster Eberbach in langen Gläserreihen, gesckliffenen
Topasen vergleichbar, zum Kosten den Kenner und den Lieb¬
haber einladet ! Es würde zu weit führen, wollte man alle
weltberühmten Keller erwähnen, in denen im Rheingau die
Weine lagern, deren Güte und Würze den Weltruf des
Rheingauers begründen. Das Alles ist bekannt und soll
auch hier nur kurz berührt werden. Ausführlicher soll da¬
gegen von einer Weinprobe im Keller eines W i n z e r v e r -
eins  die Rede sein. Sie sind einmal da, die Wmzerver-
eine, und zwar zu Nutz' und Frommen des kleinen
Winzers . Der Roth gehorchend, nicht dem eignen Triebe!
So haben sie sich vereinigt, um sich ehrlichen Credit in
schlechten Zeiten zu verschaffen und um nicht in die Hände
von Wucherern zu fallen. Gemeinsames Herbsten, gemein¬
sames Ausbauen der Weine auf rationelle Weife, vortheil-
hafte Berwerthung zum Nutzen der Mitglieder, das ist die
Devise ! Ein Tropfen, rein, wie Gott ihn wachsen liesi ioü
aus dem Keller des Verein» hervorgehe» . ^



16 April 1901. _
Kommt man auf einer Fußtour durch die Wälder am

„Grauen Stein " vorbei an die alte niächtige Eiche , so öffnet
sich der Blick auf den Rhein und hinab in das Schlangen¬
bader Thal . Dort am Waldesrand liegt malerisch hinge¬
gossen im Eingang in den Rheingau das Dorschen Neudorf.
Dort gewahrt man im Rebcngelände nach Niederwalluf zu
an der Landstraße die geräumige Winzerhalle , unter der sich
die Kellergcwölbe in weitem Bogen spannen . Dort lagern
die gemeinschaftlich geherbsteten Weine des Neudorfer Winzer¬
vereins in stattlicher Reihe von Fässern, ' bis jetzt allerdings
sind es nur die beiden letzten Jahrgänge 1899er und 1900er
Neudorfer . Dorthin folgt man gerne der liebenswürdigen
Einladung zu einer Probe der in diesem Frühjahr zur Ver¬
steigerung gelangenden Weine . Insbesondere bietet der
„Neue " nach seinem „ ersten Abstich " Demjenigen Interesse,
der den vielversprechenden kräftigen Burschen als „ Feder¬
weißen " vom letzten Herbste her in angenehmer Erinnerung
hat . Nach dem Gährungsprozesse ist Ruhe über den „ Neuen"
gekommen ; Stille herrscht im tiefen Keller . „ Nun , meine
Herren , jetzt kann 's losgehen " , meint der Herr Direktor.
Der Küfer setzt den Heber an und zieht aus dem Fasse den
Wein ins Glas . Glas reiht sich an Glas aus dem mieden
Nummern der Fässer beschriebenen Tische . Dann beginnt die
Probe . In der stattlichen Reihe von einigen 60 Nummern
ist der 1900er vertreten .' Ein göttlicher Tropfen ist der
„Neue " geworden : durchweg höchste Reife , außerordentliche
Süße und Fülle , wunderbare Blume und Würze . Wenn er
auch den 1893er nicht erreichen kann , so ist er jedenfalls
über den 1895er zu stellen . Er wird sich dereinst , wenn er
das Jugendliche abgcstreift hat , kühn mit den besten Jahr¬
gängen messen können . Aus der langen Reihe Proben ragen
insbesondere die „Riesling " durch Bouquetreichthum und
„Körper " hervor . Etwa 10 Nummern Berglage zeichnen
sich durch auffallende Süße aus . Ein erfreuliches Resultat
gemeinsamen Fleißes von Menschenhänden unter Mitwirkung
der alles belebenden göttlichen Sonne ! Ihrer Strahlen
Gluth ist gebunden in dem rheinischen Feuerwein und er¬
glänzt auf den Gesichtern Derer , die ihn proben . Vom
1900er kann man singen und sagen : D e r Wein erfreut des
Menschen Herz ! Möge der 1901er ihm ein würdiger Nach¬
folger werden.

k. Biebrich , 13. April. Ueber den von uns gemel¬
deten S chi n k e n d i e b st a h l in der Mainzerstraße können
wir berichten , daß es bereits gelungen ist , zwei des Dieb-
stahls verdächtigte Personen zu verhaften und an das Land-
gerichtsgefängniß zu Wiesbaden cinzuli ^fern . Einer der Ver¬
dächtigen wurde heute früh dahier , der andere heute Nach¬
mittag in Wiesbaden festgenommen . Der Letztere wollte
heute Hochzeit feiern , jedoch ist durch den Zwischenfall nichts
aus derselben geworden ; wahrscheinlich sollten die ge¬
stohlenen Schinken zu der Hochzeitstafel verwandt werden.
Die Verhafteten sollen Angestellte der elektrischen Straßen¬
bahn sein . — Das neneGeleise  der elektrischen Straßen¬
bahn in der Rathhausstraße ist soweit fertiggestellt , daß
nächste Woche die landespolizeiliche Abnahme und sodann der
Betrieb aus dem neuen Strang erfolgen kann.
' * Kaftel , 13 . April . Ein bei einem hier wohnenden
Militärbeamten bediensietes Mädchen versuchte sich vorgestern
zu vergiften.  Den schnell herbeigerufenen Aerzten ge¬
lang es jedoch , dem Mädchen ein wirksames Gegengift zu
geben . Das Mädchen ist jedoch sehr schwer erkrankt . Liebes¬
kummer war das Motiv der Tbat.

* Flörsheim 12. April. Als Platz für das neue
Krankenhaus  ist die Lage am Riedwcg bestimmt
worden.

oe FlörSheim , 14 . April . In der gestern Abend im
Gasthaus zum Hirsch stattgefundenen Generalversamm¬
lung  des hiesigen Lokal -Gewerbcvereins wurden die beiden
ausschciöeuden Vorstandsmitglieder Wilhelm Dienst und Lehrer
Roth wiedergcwählt . Da der icithcrige Kassirer Herr Lehrer-
Korn , welcher dieses Amt seit 20 Jahren versehen hat , eine
Wiederwahl ablehnte , so wurde dafür Herr Lehrer Schmidt
gewählt . Die Prüfung in der gewerblichen Fortbildungs¬
schule durch Herrn Pros . Lautz aus Wiesbaden , findet am
Samstag , den 27 . April in der alten Schule statt . Von
Herrn Zeiger wurde der Antrag gestellt , der Verein möge

' geeignete Schritte unternehmen , um hier die nöthige Ucber-
brückung des Mains in sie Wege zu teiten.

§ Limburg , 13 . April . Der Minister der öffentlichen
Arbeiten hat die ' Pläne über Kanalifirug der Lahn
dem Regierungs -Präsidenten zu Wiesbaden zur Begutachtung
übersandt.

Wiesbaden , 15. April.

Die höhere Töchterschule am Zchloßplatz.
Wiesbaden ist um eine Sehenswürdigkeit reicher gewor¬

den . um ein Gebäude , das sich in jeder Weltstadt sehen lassen
könnte . Wenn man früher über den ehemaligen Marktplatz
an der Schloßfacade entlang ging , so fiel einem — auch dem
ungeübten Auge des Laien — das merkwürdige architektom-
sche Durcheinander der öffentlichen Bauwerke auf und lünter-
ließ in dem Beschauer ein Gefühl der Unruhe . Das Rath-
Haus , die Kirch ?, das Schloß , das stand alles da , wie flüchtig
bingejeytes Spielzeug auf einem Kinderlisch : an und für sich
.schöne Gebäude , aber ohne jede Beziehung zu einander . Herrn
Kgl . Baurath G e n z m e r nun gebührt das Verdienst , daß er
beim Entwurf der höheren Töchterschule diesen Mißstand mS
Auge faßte und es ist ihm thatsächlich in hohem Maße ge¬
lungen , durch den Prachtbau , der jetzt in dominirender Werse
den Platz abschließt , dem Ganzen das Fehlende , Verbindende,
gewissermaßen eine stilistische Versöhnung zu geben . Wenn
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somit schon in dem Aeußeren des Gebäudes ein - * man möch-
te sagen — reformatorischer Geist lebt , so tritt er im Innern
noch lebhafter 311' Tage . Treten bei der Facade noch Pflich¬
ten gegen die Umgebung in den Vordergrund , Rücksichten ge¬
gen das Bisherige , das Alte , so offenbart sich dagegen im
Innern die sieghafte Freiheit der Moderne . Moderne ? Aber
es ist ja im spätgothischen Stil erbaut ! — Nun ja , es ist spät-
gothische Secession oder secessionistische Spätgothik . Wir le¬
ben in einer Zeit , die auf jene zurückgreift . — dpß eben für
die Stätte der Jugenderziehung dieser Stil gewählt wurde,
ist schon ein Beweis dafür.

Sehen wir uns nun näher um ! Breite Treppen , Corri-
dore , Helle Schulzimmer , vortreffliche Luftheizungsvorricht-
ringen , ein geräumiger Turnsaal , ein physikalischer Saal,
zwei Bibliotheken — eine für die Lehrer , die andere für die
Schülerinnen — , ein kleines Naturalienkabinet — kurz , es ist
alles da - Aber die Hauptsache ist immer , w i e es da ist , die
Ausstattung . Man werfe nicht vor , sie sei zu luxuriös für
eine Schule . Hat doch immerhin jedes städtische Gebäude die
Pflicht , seiner Stadt Ehre zu machen und übrigens — für
11n s e r e I u g e n d i st d a s B e st e g e r a d c g u t g e n u q.
In den letzten Jahren bereitet sich eine Schulresormation vor,
die mehr und mehr festen Boden gewinnt . Man sängt an,
mit der alten , pädagogischen Nüchternheit zu brechen , fängt an
zu begreifen , daß nicht trockene Bücherweisheit , sondern freies,
selbständiges Denken den Menschen — zum Menschen macht.
Was bleibt da anders übrig , als die Rückkehr zur Natur?
Mau hat , beispielsweise , glänzende Erfolge an einer Hambur¬
ger Schule damit erzielt , daß man Schüler , statt nach den ge¬
wöhnlichen Vorlagen , nach der Natur zeichnen ließ . Reform.
Reform auf allen Gebieten!

Aehnliche Ideale mögen auch dem Baumeister der Toch¬
terschule vorgeschwebt haben . Mit welcher Sorgfalt hat er
die Ausschmückung der Gänge , in welchen die Kinder in den
Erholungspausen spielen , behandelt ! Ta ist kein Fleckchen,
das nicht dem Auge einen wohlthuenden Ruhepunkt , der
Phantasie eine anmuthige Anregung giebt . Nirgends ist ein
Schmuck ohne Nothwendigkeit angebracht : aber wo die Archi¬
tektur es gebietet , wie z. B . an den kapitälartigen «schluß-
knoten dcw Gewölberippen , zeigt sich reiche , üppige Erfind-
imgskraft.

Das Meisterwerk ist die A u l a . Der Plafond des wun¬
dervollen SaaleS stellt einen Rosenstock dar . der , sich mächtia
ausbreitend , Blüthen und endlich Früchte trägt ; dazwischen
wachsen Disteln und Dornen empor , eine sinnvolle Andeutung
für die Jugend , daß der Weg zu den Rosen des Lebens durch
Disteln und Dornen geht oder , wie ein Spottvogel meinte,
ein Wink , daß manches Röslein , das hier in Lernbegierde
weilt , dereinst zur Hagebutte wird . Der Saal ist in einer
Farbenpracht und Einheit gehalten , die geradezu entzückend

Eine reizende Idee ist auch die auf der Treppe im ersten
Stock angebrachte älteste Ansicht von Wiesbaden von anno
1620 . Diese Ansicht bietet genau das Bild , das man von der
Stelle aus , wo jetzt die Töchterschule steht , im Jahre 1620
hatte . Zum Schluß möchten wir auch noch der hübschen
Sinnsprücke gedenken , die überall angebracht sind , sowie der
slottansgesiihrten nassauischen Wappen . ^

Alles in Allem , ein Gebäude , von genialem Kopf erdacht
und von genialer Hand ausgeführt , aus das Wiesbaden mir
Reckt stolz sein kann . w.

m Besichtigung der höheren Töchterschule.
Wer am gestrigen Sonntag an der neuen Töchterschule
vorüberging , dem mußte eine Schaar Menschen auffallen , die
tapfer durch die dort noch herrschende Gebirgsgegend mit
Regenseen watete . Es war der Wiesbadener Verein für
bildende Kunst , welcher einer liebenswürdigen Einladung des
Herrn Stadtbaumstr . G e n z m e r zufolge , den Neubau
besichtigte . Nach vorgeuommen .em Rundgang durch das Ge¬
bäude 'sammelte sich die Gesellschaft in der Aula der Schule,
wo unter allgemeiner Begeisterung einige Ansprachen von
Herrn Justizrath Romeis , Dr . Grohmann und Herrn Stadt-
baumstr . Genzmer gehalten wurden . Mit Hochrufen auf den
Letzteren schloß die Versammlung . Eine vorgelegte Petition
an ' den Magistrat mit der Bitte um Entfernung der allen
künstlerischen Eindruck störenden Bäume vor der Marktkirche,
wurde , wie wir hören , von sämmtlichen Mitgliedern des
Vereins unterzeichnet.

□ Das neue Schuljahr hat heute an den höheren
Schulen seinen Anfang genommen . Die Mittelschulen nehmen
morgen den Unterricht wieder auf.

* Gestorben ist gestern hier der Koni;li .hc Negierungs¬
und Forstrath Friedrich N e m n i ch im Aller von 76 Jahren.

* Kirchenwahlen . Zur Besprechung über die in
Aussicht stehenden Kirchenwahlen fand letzten Samstag im
evangelischen Gemeindehaus eine Vertrauensmänner -Versamm-
luug der Bergkirckengemeinde statt , in der die verschiedenen
Richtungen zu Wort kamen . Darin wurde mit allen gegen
eine Stimme beschlossen , für die Aufstellung der Candidaten
von der 'Zugehörigkeit zu den verschiedenen kirchlichen Rich¬
tungen , besonders aber von der politischen Parteizugehörig¬
keit ' völlig abzusehen und nur darauf zu halten , _daß die
Candidaten überhaupt kirchlich gesinnt sind und selbst an
dem kirchlichen Leben der Gemeinde theiluehmen . Leider
konnte keine vollständige Einstimmigkeit erzielt werden und
ist demnach voraussichtlich noch eine weitere , nach anderen
Grundsätzen aufgestellte Vorschlagsliste zu erwarten.

* Turnlehrer Prüfung . In der Kgl. Turnlehrer-
Bildungsannalt zu Berlin wird zu Anfang Oktober d. I.
wiederum ein sechs monatlicher Kursus z u r Aus¬
bildung von Turnlehrern  eröffnet werden . An¬
meldungen sind binnen 6 Wochen durch die Herren Kreis¬
schulinspektoren an die Kgl . Regierung , Abth . für Kirchen¬
und Schulwesen , hier , einzureichcn.

* Besitzwechsel . Das Haus mit Restauration Römer¬
berg 13, ' ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Konra  d
D e i n l e i n , bisheriger Gastwirth zum „ Goldenen Lamm"
über . Mit dem heute begonnenen Abbruch des „ Goldenen
Lamm " verschwindet wiederum ein uraltes Wiesbadener Gast¬
haus , welches in ganz Nassau bekannt ist . Dasselbe wurde
1735 erbaut und war in früheren Zeiten eines der feinsten
hiesigen Restaurants.

* Lteuergesetze . Die betreffenden Interessenten machen
wir wiederholt darauf aufmerksam , daß in dem Berlage der
Firma Karl Schnegelberger u . Co . liier eine Broschüre er¬
schienen ist, welche die gesetzlichen Bestimmungen über die di-
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rekten und indirekten Gemeindeabgaben (Grund -, Gebäude -,
Gewerbe -, Betriebs -, Umsatz -, Lustbarkeits - und Hundesteuer ) ,
von Wiesbaden enthält . Das mit Jnhaltsverzeichniß ver¬
sehene Werk ist nach amtlichen Quellen bearbeitet und bietet
dadurch die Garantie der Richtigkeit und Brauchbarkeit . Das¬
selbe ist von dem Verlage und Buchhandlungen zu beziehen.
Es kann Jedermann auf 's Beste empfohlen werden.

* Im Genossenschaftsregister ist bei dem „All¬
gemeinen Vorschuß - und Sparkassenver-
e i 11 zu Wiesbaden , eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht " mit dem Sitz in Wiesbaden einge¬
tragen worden , daß durch Beschluß der Generalversammlung
vom 23 . März 1901 als viertes Vorstaudsmitglied der
Kaufmann Fcrd . Nickel bestellt worden ist.

* Landesverweisung . Dem bayerischen Staatsan¬
gehörigen Schlosser Johann Körber,  genannt Blendinger,
ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im
Gebiete des Preußischen Staates untersagt worden.

8. Uebermnth thut selten gut . Ein Unglückssall,
hervorgerufen durch reinen Muthwillen , ereignete sich am
gestrigen Sonntag gegen 12 Uhr in der Herderstraße . Ein
kleines , 6 bis 7 -jähriges Bürschchen , Sohn des in der Karl --
straße wohnenden Sattlers Joseph Meherhöfer , kletterte in
einem , in der Herderstraße stehenden Neubau bis in den
fünften Stock und kroch dann durch ein Fenster auf das
außenstehende Gerüst . Bei den Sprüngen aus dem Gerüst
machte der Junge plötzlich einen Fehltritt und stürzte in die
Tiefe . Glücklicher Weise fiel das Kind auf weichen Boden,,
blutete jedoch sofort aus Mund und Nase . In seine elter¬
liche Wohnung gebracht , konstatirte der herbeigerufene Arzt
Gehirnerschütterung.

* Ein Geisteskranker aus Dotzheim trieb sich am
Freitag Abend , Schrecken unter den Passanten verursachend,
in den Straßen unserer Stadt umher . Bald stürzte der
Irre in der Moritzstraße auf die Passauten zu, und bedrohte
sie mit Todtstcchen , bald lief er flüchtenden Damen nach , in¬
dem er sie auf alle Art belästigte . Daß sich unter diesen
Umständen in Kurzem eine nach Hunderten zählende Menschen-
menge versammelte , ist erklärlich . Einige Männer aus der
Menge packten nun den geisteskranken Mann und führten ihn
der Polizei zu , die ihn wieder nach Dotzheim transportirte.
Unwillkürlich muß man sich bei einem derartigen Falle die
Frage vorlegen , wie es möglich ist , daß die Behörden einen
derartigen Kranken , dessen Gebühren geradezu gemeingefährlich
ist , nicht in einer Anstalt unterbringen . Das dürsten die Be¬
hörden doch unserer Kurstadt und unseren Fremden gegenüber
schuldig sein.

8 Zwei Zuchthäusler entsprungen . Wie uns
aus Höchst gemeldet wird , sind daselbst auf dem Transport
zwei schwere Verbrecher und zwar die Gebrüder Wilhelm und
Jakob Löwe , welche zu einer längeren Zuchthausstrafe ver-
urtheilt waren , in ihren Gefangenenkleidern entsprungen.
Die Polizeibehörden in Frankfurt , Mainz und Wiesbaden
sind angewiesen , nach den Beiden zu recherchiren , evtl , wieder
festzunehmen.

* Walhalla Theater . Heute Dienstag findet ein
Programm -Wechsel in unserem beliebten Spezialitätentheater
statt . Vom neuen Personal ist besonders die von ihrem
früheren Auftreten her rühmlichst bekannte Luftgymnastiker-
Familie Neiß zu erwähnen.

8 Nesidenztheater . Am Dienstag geht wiederum das
mit so großem Beifall aufgenommene Lustspiel „ Der SchiffS-
kapitän " in Scene . Der am Donnerstag zur Erstaufführung
gelangende Schwank „ Nackte Kunst " ist in Berlin , sowie in
Hannover schon mehr als 50 mal mit großem Erfolg ge¬
geben worden . Herr Dr . Rauch hat denselben als Benefiz
kür Frl . Clara Krause,  dem langjährigen und aufs beste
accreditirten Mitgliede bestimmt und sind wir überzeugt , daß
Frl . Krause an ihrem Ehrenabend ein volles Haus begrüßen
wird . Herr Dr . Rauch hat die effektvolle Novität „ Die
rothe Robe " , welche im Hofburgtheater in Wien und am
Stadttheatcr in Frankfurt a . M . mit größtem Erfolge in
Scene gegangen ist , für das Residenztheater erworben.

* Kaiser - Panorama . Kärnten , eine Perle der
österreichischen Alpenländer , steht in dieser Woche zur Ansicht.
Reizende Städtcbilder , malerische Gehöfte , liebliche Thäler
und Seen , herrliche Gebirgsscenerien mit hoch herabstürzenden
Wasserfällen und romantischen Schluchten , ans hohen Felsen
gelegene stolze Schlösser , ziehen an unserem Auge vorüber.
Wie besteigen , in seinen Unterkunftshäusern Rast machend,
den mit Schnee und Eis gekrönten Gipfel des Großglockner
(Höhe 3798 Meter ) und ergötzen uns an dem großartigen
Rundblick . Wer all diese Naturschönheiten genießen will,
ohne die damit verbundenen Strapazen und Kosten zu tragen,
der besuche in dieser Woche das Kaiserpanorama.

* VolksbildnngSverein . In der Volkslesehalle (Fried¬
richstraße 47 ) ist eine Schreibmaschine (System Remington-
Sholes ) ausgestellt . Bei der Ausseherin der Lesehalle können
Männer und Frauen jederzeit 4 - oder 6 -wöchentliche Uebungs-
kurse belegen . Das Honorar beträgt bei täglich einer Stunde
Uebungszeit 7 bezw . 9 Mark . Vor Beginn der Kurse werden
die Theilnehmer durch einen Sachkundigen in mehreren Un¬
terrichtsstunden mit der Einrichtung der Schreibmaschine ver - «
traut gemacht und in die Handhabung derselben eingeführl,
sodaß sie alsdann selbständig zu üben imstande sind.

* Das Buren - Comitee bestätigt hiermit den Em¬
pfang folgender Gelder : Loge Plato Montag Nachmittag-
Kegelclub M . 20 , Eine Schlittenpartie durch Herrn Hertz-
M . 12 .91 , Durch W . M . 10 , Gesellschaft Edelweiß M . 2,-
Von : Gretel M . 2 , H . Mommer M . 10 , M . M . 3 , Frl.
P . Victor M . 10 , Frl . M . Victor M . 5 , B . M . 1, Otto
Gaßmus M . 5 , F . Stein , Rotterdam , M . 5 , F . M . 2 , K.
M . 1, E . Nicmann M . 10 , F . Hirsch M . 3 , Prof . Brömme
M . 5 , D . M . 8 , Frl . L . Wittmann M . 10 , Sanitätsrath
Dr . Obertüschen M . 10 , H . Montandon M . 10 , Fr . Hirsch
M . 5 , Der „ Feuchten Ecke" M . 15 , Vom Männergesang¬
verein in Rambach M . 100 , Bon : Dr . C . (4 . Gabe ) M . 30,
A . W . M . 100 , Rud . Dyckerhoff M . 100 , Gust . Dyckerhoff.
M . 100 , W . Kalle M . 20 , Eugen Dyckerhoff M . 50 , H . .
Albert M . 100 , Frl . Wernher M . 6 , Dr . Scribe M . 10.
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Dr - Rudloff M. 5, Durch C. Glücklich  von Ungenannt
M. 20, W . Saam M. 20, Durch G. Meyer von F. F.
M- 3, Durch den „Wiesbadener General-
^uzeiger"  von I . Bonk M. 2, Duboc M. 20, Noack

* • Dorbath M. 0.50, Männerriege
2Ä. 3.03, P . Lang M. 1, C. Wittmann M. 0.20, C. P.
M. 0 50 N. N. N. M. 1, Vergleich E. M. 6, F. H.
M . 3, H. Lenz M. 6, Diverse M. 14.05, Durch W.
ffultzer von W. S . M. 3, I . B . M. 10, C. N. M. 10,
L. Y. M. 6, L. K. M . 5, L. M. 1, Durch C. Balzer
von W. Sommer M .2, H. Bein M. 2, C. Ziß M. 1, BeckerM. 1,
Ph . Prusch M. 5, Von Daniel EmmerichM. 1, M. Frohrath
M. 1.29. Ferner giebtdasComiteehiermitdieGesammtsummeder
der bis zum 12. d. M . entleerten Burenbüchsen  an,
me m den Localen ausgestellt waren : Löwen in Idstein

JrJ ' # oteI  Norz -Jdstein M. 10.51, Friedrichshof hier
^ 24 .39, Stolzenfels M. 7.38, Baum M. 13.90, Erb-
prrnz M. 8.71, Eppele M. 21 .60, Krokodil M. 22, Wies
M. 3.75, Falstaff M. 2 .16, Kaffee-Central M . 6.80,
Keffer-Biebrich M . 7.10, Kaiser's Weinstube M. 6.46,
Unteroffizier-Casino M. 10.85, Gambrinus M. 8.30, Tivoli
13.40, Eisenbahnhotel M. 14.95, Deutscher Keller M.
40 .7<̂ Hotel Vogel M. 12.85, Deutscher Hof M. 11.30,
Kretsch M. 6.65, Mainzer Bierhalle M. 23.80, Stadt
Biebrich M. 22.50, Stengel -Sounenberg M. 7.45, Mappeö

3, Weinstube Meier M. 1, Malepartus M. 13.70,
??* Stadt Frankfurt M. 7, Sprudel M.

2O.o0, Felsenkeller M. 26, PoppenschänkelchenM. 16.50,
Nonnenhof M . 56 .50, Rothes Haus M. 33, Walhalla M.
9.50, RosengärtchenM. 24, Braubach M. 10.50, Reichs¬
hallen M. 9, Poppenschänkelchenvon Herrn Kampfer aus
Hahnstatten M. 4, Heidelberger Faß M. 12.24. Rodensteiner
M. 11.50, Kühme M. 24.0, Bvvich M. 13.70, Rheinhöhe
M. 8.80, Hospital M. 7.10.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkaurmer Sitzung vom 15. April.

Freche Diebstähle.
Der Hausbursche Aug. Ludw. D. von Essen will am 11.

:Marz stellenlos und in großer Roth gewesen seiu. Da ent-
sann er stch, daß sich in seinem Besitze noch der Hausschlüssel
zu dem Hotel „zum Kronprinzen" an der Taunusstraße be¬
fand, wo er vor einigen Jahren bedienstet gewesen war, und
ebenfalls, daß in einem Corridor dortselöst ein Zweirad auf-
kwahrt zu werden pflegt. Nächtlicher Weise zog er vor dem
Hau>e auf, öffnete die Thüre, annectirte das noch immer vor¬
handene Rad und machte sich damit auf den Weg nach Frank¬
furt, um es an den Mann zu bringen, wurde jedoch dort
angehalten, und der Bestohlene gelangte wieder in den
Besitz seines Eigenthums, bevor er noch deffen Verlust bemerkt

D. legte heute ein Geständniß ab. Wegen schweren
Diebstahls unter Zubilligung von mildernden Umständen traf
ihn eine Gesängnißstrafe von 6 Monaten, worauf 14 Tage
als durch die Untersuchungshaft verbüßt- in Aufrechnung
kommen. — Am 16. Februar, während die Lehrerin Marga-

ötm  ^ ier„ die Ellenbogengasse passirte, überkam sie
plötzlich ein Schwächeanfall welcher sie zwang, in ein Haus
einzutreten und dort etwas Nahrung einzunehmen. Während
sie im Hausflur stand, traf auch der Zeitungsträger Gustav
W. von hier dort ein. Kaum wurde er der Dame ansichtig,
da faßte er sie an, als sie sich aber seines Angriffs er¬
wehrte, beschimpfte er sie und nahm ihr zum Schluß den
Regenschirm weg. Die Lehrerin suchte alsbald nach dem
Vorfall den Besitzer des betreffenden Hauses auf, um
den Beistand desselben zur Wiederlangung ihres Eigenthums
anzurufen. Dieser begab sich auch mit ihr auf die Straße,
wo W. sein Verfahren damit zu rechtfertigen suchte, daß er
erzählte, die Dame habe ihn ohne Weiteres zu Gast geladen,
er habe i^r den Schirm lediglich zu dem Zwecke wegge¬
nommen, sie zur Abbitte zu zwingen. Nichtsdestoweniger
verweigerte er auch jetzt noch die Herausgabe und die Inter¬
vention eines Schutzmannes war nöthig, um dieselbe endlich
zu erzwingen. Der Bursche stand heute unter der Anklage
des Diebstahls im strafverschärfendenRückfall, wurde jedoch
kostenlos freigesprochen, weil der Gerichtshof nicht die lieber-
zeugung gewann, daß es dem Burschen um die Aneignung
des Regenschirmes zu thun gewesen sei. — Der Dachdecker¬
geselle Casp. R . von Fechenheim arbeitete bis März v. Js.
auf den Farbwerken in Höchst. Er behielt dabei seinen
Wohnsitz in Fechenheim bei, weil wegen schwerer Körperver¬
letzung eine Untersuchung wider ihn schwebte und weil er
daher glaubte, einen anderen Wohnort nicht wählen zu
dürfen. Am 18. März hatte er nun das Malheur, sein
Fahrrad , welches er zur Zurücklegung des Weges von und
nach der Arbeit benutzte, erheblich zu beschädigen. Er gab
daher seine Arbeit auf und nahm im Weggehen, „um sich
nach anderer Beschäftigung umsehen zu können", aus dem
§ahrradsaal der Farbwerke ein einem anderen Arbeiter ge¬
höriges Fahrrad mit. Während er zu diesem Behuse das
Land durchfuhr, wurde er (in Friedberg) angehalten. Zunächst

^wurde er in Untersuchungshaft genommen, dann wieder ent¬
lassen, rückte nach Algier aus , nahm dort Dienst an bei
der Fremdenlegion, desertirte jedoch nicht lange nachher wieder
und wurde, nach Deutschland zuriickgekehrt, zum zweiten
Mal in Haft genommen. Wegen Diebstahls im strafver¬
schärfenden Rückfall unter Zubilligung von mildernden
Umständen erging heute Uctheil wider ihn auf ein Jahr drei
Monate Gefängniß, außerdem büßte er die bürgerlichen
Ehrenrechte auf 5 Jahren ein.
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Hirsch die That in einem Anfall augenblicklichen Wahnsinns
verübt habe. Der Gerichtshof schloß sich diesem Gutachten
an. Ter Staatsanwalt hatte die höchste zulässige Strafe , 15
T̂ahrc Gefäugniß beantragt . Hirsch wurde sofort aus der
Haft entlassen.

Der Krieg in Südafrika.
* London, 15. Aril . Aus Kapstadt  wird berichtet:

Gestern sind 9 P e st f ä l l e hier zu verzeichnen gewesen, von
denen 4 tödtlich verliefen. Die Gesammtzahl der unter ärzt¬
licher Beobachtung stehenden Kranken beträgt 392, die der
bisher Verstorbenen 152. — Man glaubt hier, Dewet befinde
sich noch immer in Transvaal und werde die Stadt Tabaks¬
berg mit seinen Getreuen besetzen. — Aus Pietermaritzburg
wird gemeldet: Man hat in der Gebirgskette von Murthison
reiche Goldadern  entdeckt.

* London , 15. April . „Daily Telegraph " berichtet aus
Peking:  Man erwartet hier das Ende der Kriegs-
Operationen  in China innerhalb 6 Wochen. Mit Ab¬
lauf dieser Zeit wird der Kaiser von China nach Peking zu-
rückkebren und einen neuen Hof mit Ausschluß der Kaiserin-
Mutter ein fetzen.

* London, 15. April . „Daily Telegraph " meldet aus
Lourenzo Marguez : Ein g r o ß e A n z a h l A u s l ä n d e r
schließt sich den B u r e n an, indem sie von der Grenze Deutsch-
Südwestafrikas aus in die Kap-Kolonie und Transvaal vor-
dringen.

Die Kage in  China.
* Washington . 15. April . Ter amerikanische Gesandte

ln Peking hat dem Staatsdepartement mitgetheilt, daß fh die
verschiedenen Entschädigungs - Ansprüche  der
Machte wie folgt belaufen : Rußland 360 Millionen,
D e u t schl a n d 2 80, Frankreich 160, Japan 1290, die Der-
einigten Staaten Iw , England und Belgien je 96, Italien,
Oesterreich und Spanien je 40 Millionen. — Aus H a v a n -
n a wird gemeldet: Die nationalistische Commission hat be-
schloßen, fünf Delegirte nach Washington zu entsenden, um
mit Me . Kinley  über eine zu ergreifende Verständigung
zwischen Cuba und den Vereinigten Staaten zu unterhan¬
deln. Tie Delegirten werden nach Rücksprache mit Me. Km-
ley der Convention das Resultat dieser Reise unterbreiten.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortlich
ür die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Lensen;
ür den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
ür die Drilckerei und den Verlag : Georg Jacobi.

sämmtlich in Wiesbaden.

Benöthigen Sie Seiden-
stoffe, danu wenden Sie sich direkt an die

Seidenstoff-Fabrik-Unien

Adolf Grieder4 Cie., Zürich(Schweiz),
Kgl. Hoflieferanten.

Größtes Lager in Braut -Seidenstoffen, als auch das Neueste in
weißen, schwarzen und farbigen Seidenstoffen jeder Art. An
Private Porto- und zollfreier Versandt zu billigsten Engros.
Preisen. Muster umgehend franko. Doppeltes Briefporto nach
der Schweiz. ZgZi

»iiszug aus dem « ivilftan»s-Rc»ifter der Ttadt Wies-
baden vom 15. April. 1901.

Geboren:  Am 8. April dein Herrnschneidergeh. Wil-
Zelm Winnefeld e. T ., Wilhelmine Margarethe . — 9. dem
Bildhauergeh. Karl Schäfer e. T ., Wilhelmine Helene. — 12.
dem Kaufm. Johann Hahn e. T ., Anna Maria . — 8. dem
Hausdiener Georg Astbeimere. T ., Rosina Katharina . — 11.
dem Güterbodenarb . Wilhelm Degenhardt e. £ ., Katharina
Susanna.

. Aufgeboten  Der Bäcker Johannes Schurr zu Metz
mit Anna Karolina Heck hier. — Der Klempner Heinrich Karl
Hermes zu Kiel mit Maria Theresia Heimel zu Schmalnau.
— Der Kutscher Hugo Otto zu Bonn mit Luise Rosa Kappes
zir Dotzheim. — Der Kaufmann August Vogts zu Genua, mit
Therisse Rothes hier. — Der Kgl. Hauptmann und Batterie-
Chef im Feldart .-Regt. Nr. 67 Wilhelm von Schmid hier mit
Johanna Baehren hier. — Ter Fabrikarb . Stanislaus Mo-
rascĥzu Biebrich a. Rh. mit Margaretha Ankenbrand hier. —
Der -Schlosser Georg Streup zu Hausen, mit Maria Staudt zu
Frickhofen. — Ter Schlosser Franz Behr zu Marklheidenfeld
mit Eva Margarethe Heßdörfer hier. — Der Bergmann Io-
bann Fischbachu Caub mit Friederike Charlotte Hemb zu
Bacharach.

G e st o r b e n : Am 13. April Karoline geb. Kettler, Ehe-
ftau des Tagl . Johann Ernst, 31 I . — 13. KurhcmIkassirer
a D Heinrich Henckler, 77 I . — 13. Katharine geb. Rohbold,
Ehefrau des Schlossermstrs. Johann Georg Bröning , 56 I.

15. Kgl. Regierungs - und Forstrath a. D. Friedrich Nem-
nich, 7r, I . — 14. Maria geb. Zimmermann , Wwe. des Kgl
Generalleutnants Casimir v. Dewall, 82 I . — 14. Charlotte
aev. Lcrch, Wwe. des ZafL Philipp Menz, MI . - 14. Haus-
madchen Wilhelmme Neitz, 20 I.
_ _Kgl Standesamt
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| 7Qjalfialla=Theater.
Heute Dienstag:

Heues Programm.
u. A.:

Tklrgrammr Md letzte Nachrichten.
«x- ? Io- 2lprll. Nach einem Telegramm aus
» i r l chb e r g wurde der 18jährige Schlosserlehrling Alfred
Hirfch au!» Warmbrunn , welcher am 1. April v. I seine
Schwester ermordete  und seine Mutier durch Beilhiebe
schwer verletzte, von der dortigen Strafkammer freige-
sprach  e n. Vier Aerzte darunter zwei Irrenärzte , bekunde-

Hmch geistig gesund ist, dagegen begutachtete Profes-
for Wermckem Breslau , es sei nicht ausgeschlossen, daß

Gemeinsame Ortskrankenkaffe.
Büreau : Luisenstraße 22.

Kassenärzte: D r. Althausse,  Marktstraße 9. D r.
D e l r u s, Bismarckrmg 41. D r. H e ß, Kirchgasse 29. Tr.
Hey mann,  Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang-
gasfe 31. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn-
stein , ^ riedrichstraße 40. Dr . Lippert,  Taunusstraße
5?- . Dr . Meye  r, Friedrichstraße 39. D r. S chr a d e r,
Süftstratze 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. W a -
chc n h u f e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankhesten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Ricker jun ., Langgasse 27
Dentisten: M ü l l e r , Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
straßc 10 Wo lff,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : K l e i n, Neugasse 22. Schweibächer,  Michels-
berg 16. M a t h e s, Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa-
mtatsmagazm , Taunusstraße 2, G e b r. K i r schh ö f e r,
Langaasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m t l. A Pot h e -
ke n hier,

Tronpe Neiss
die berühmten Luftgymnastiker.

Ferner:tlorence-Qnartett,Tamengesaugs-Quartett;aulmartruppe, Krastproduklioncn; Lucie Mev-
lon, Soubrette sProlongirt); Hngo Morlay-
Trio, Musikphantasten; Hans Hauser (Proton-
mrt) ; Mitz Alexandrine , Drahtseilakt; Schiller-
Truppe, Elite Akrobaten. Rakoczy- Sextett,

ungarisches Damen-Ensemble. 208/126
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Nur ächt , wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

Verka.

I

kenntlichen
F. Alexl, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 25.
C. Brodt Albrechtstr. 16.
Dreguerie Sanitas, Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8. Gruel, Wellritz8tr. 7.
Chr. Keiper, Weberg . 34.
Wilh. Klees, Moritz6tr. 37.
E. M. Klein, Kl. Burg-str. 1.
F Klitz, Rheinstr. 79.
Louis Kimmei, Ecko Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt, Helenen¬

strasse 3.
C. Kramb, Römer berg 24.

8432

erkaufsstellen.
Adam Mosbach, Kaieer-

Friedrich -Ring 14.
A. Niooiai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorias, Kirchg. 28.
P. Quint, Marktstr. 14.
Hob. Sauler, Oranienstr.BO.
J. Schaab, Grabenstr. 3.
Louis Schild, Langgaase 3.
Wilh. Schild, Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Ssyb, Rheinstr. 87.
Oscar Siebert, Taunus¬

strasse 50.
Adolph Wirth Nach!., Rhein¬

strasse 45.
Tbeod. Wachsmuth, Eried-
richstrasse 45.

Aug. Gattung II., Colonialwaaren, Niederwalluf. 1
Küchenwaagen

von Mk . 8 .— an.

Tafelwaagen.
Derimalwaagen.

Gewichte
billigst. 0249

Franz Flötzner, Wellritzstraße6

Flechten- Hautausschlüge
GesichlSröthe . Entzündungen . Geschwüre ( offene Beine ) .
Wundfein . Hämorrhoiden . Brandwunden und Schweitzfütze

brseitigt die von hervorrugeuden Aerzlen empfohlene

Menzel salbe.
Prämiirt mit Verdienstkreuz und großer goldener Medaille.

Zahlreiche Atteste sieben auf Wunsch zur Verfügung
Rzt. : Myrrbe 2, Campbor 1,75, Weihrauch 1,75, Terpentin 1 05.

Peru-Baisam 0,875, Bieiweiß 0,875, Olivenöl 10. Fett 9.6 Wachs 7
Rosenöl 0,01 gr. ' ^ '

Erhältlich in den Apotheken.
General-Tepot : Biktoria -Apotheke . 127/120

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der *

Wiesbadener Bank.
S. Bielefeld & .Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . . . . ! ,
Disconto-Commandit-Anth . . I '
Berliner Handelsgesellschaft i •
Dresdner Bank
Deutsche Bank
Darmstädter Bank . , , j . .
Oesterr . Staatsbaiin i . j J ,
Lombarden . . J ,
Harpener j
Hibernia . . . , .
Gelsenkirchener
Bochnmer • . J
Laurahütte . .

Tendenz: schwächer.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 15. April 1901220.40
183 80
152.50
147.50
202 75
133.80
149.70
25.20

177.—
180—
176—
195—
209—

220  —
183.40
152.50
147.30
202 40
133.76
149 20
25.10

175—
180—
176.—
105.20
209.20



16 April <901
Wiesbadener General -Auzei- er ,

Fäfbßrci Gßbr . Rover,

Skkil-nschtt
Erchmdttd

«Npfi-Hlt 0145
ildolf Genfer,

Babnhofftraße 12
Alleinverkauf für Wiesbaden.

HcdltrcfiûvBüccau
Jahnftratze 40

oifbt Rath u. Auskunft in Rechts-,
Straf-, Steuer-. Gewerbe-, Ehe-
tcheid-.Aliment-.Testament-, Güter-
trennungs-, Erbschaft-, Unfall-,
MiclhS-, Concurs- u. Privatfacben.
treibt Forderungen bei. 8530

Kaiser-Panorama
Manritiusstraße 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 14 bis 20. Aprile

Interessante Reise durch
Kärnten

V.Möttthal bis Wolssberg.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 ReifenM. 1.—. 12 St. M. 2.75

Han1 Mondrlon.
Hebamme,

wohnt jetzt
Walramstr. 19. II.

EckeWellrib straste. 0521
Oeder

ssnsstlonslld
^ 'ertlnäung, 1» ka-

—-' taute , gold. Medaillen, ,
_ Bhrendiplom,D. R.P.9*883,
[tausend . Danksehreib., handelt

Das Buch für die Frau
I▼.Emma Moaenthln,fr.Hebamme.l
| Zusend.vereohL 50 Pfg. Brlefm.j

. Berlin 8. . Sebastlan-
^strasse *3. Versand-,

whaus f. sänimtliche^
Jivglen.Bedarfs¬artikel.

Die sparsame Hausfrau verwendet

Wiesbaden,
Langgasse 12.

üön ftritug, de«iS. April
ab, stelle ich auf depi

Fktlilfiiltrl PfttSkmrkt
(Stall XXI)

illsslslke SOagenpfecae

16 J ahrgang Nr 88.

460 4nnahinestellen.
20 Läden. 200 Angestellte

Eilige Wäsche innerhalb2—3 Tag
Annahmestellen gesucht.

zumWLirzen
der Suppen, Saucen, Gemüse,
Salate u. s. w.

Wenige Tropfen genügen. So¬
eben wieder eingetroffen bei I.
Urban , Kirchbofsgaffe. 581/150
. Ein Friseurgehilfe sofort ge¬
sucht August KauS , Biebrich.
Äaugasie 14. 0952

Alle Näharbeiten werden zu
den billigsten Preisen angef. Akad.
Zuschneide-Unterr. w. p. crlh.. b l̂l.
Honor. Hermannstr. 7, Hth.P . 0951

Schwarzes Portemonnaie
mit 6 M. und 22 Bolksversich.«
Marken d. Wilhelma Inh ., a. dem
Wege v. Platter - biS Hartingstr.
w. Sonntag v. e. 9jähr. Knaben vl.
Rückg.ts.Brl. erb. Hirfchgr.9,3 0946

Frühkartoffeln
zu haben bei 0939
A . Momberger,

Moritzstraste 7.

und üotlies in qr-ft-r Auswahl zum Verlaus.
8 . X « « h «rL , Berlin.

385/1

Velmnnrmr>HunA.

Ein ordentl. Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen in dauernde
gute Stelle gesucht Roonstr. 12,
1 links. _0947

LMklle gtluchl
für einen braven Jungen m. guten
Schulzeugnissen bei einem israe¬
litischen Metrgermelstcr Näh.
b.i Benedikt StrauS . Emser-
stiaße 6._ 0950
rfcm Hausmädchen findet gute
^ Stelluna Wevergaffe 32. 0959

Sitzen<*# »!.I s
Einem unternehmendem Manne,

welcher BcrkausStalent besitzt und
einige Taufend Mark Kaution stellen
kann, ist Gelegenheit geböte», sich
eine Existenz zu gründen. Reifen¬
der bevorzugt. 3901

Schrift!. Off. unt. M. D. 3901
übermitrelt die Expcd. d. Bl.

e>ermannstr LI leeres Zunmer
Oj nach der Straße mit Mansarde
zu verm. Näh. 1 Sl . rechiS. 0930

Monatsmädchenw. gef. v. ?—11
UbrBin.Scharnborststr.19.P -r.0835

Lehrmädchen zum Kiewer-
wachen gesucht Gcschw. Huth,
Mauriliusstraße 10. 0935

Tünchcrgehülfe gesucht
0938 H Mat, . Römerberg 35.

sofort gesucht 0934
Franz Schira . Webergasse 1.
Eine Bettstelle mit Slrohiack

und Matratze billig zu verkaufen
Scharnhorststr. 19, B» Part . 0933

Hübsch möbl. gr. freundliche-

ViNlttlk-AmMtr
per sofort zu vermielhen. 0943

Tohhrimerstraste 14.

©lUteiiiirlititftÄ *,:
Hirsch , im Aukamm.  0840

!! Federn !!
Empfehle mich im Reinigen,

Färben und Krausen von
Federn, BoaS und Fächer. Specia
lität: Schwarzfärbeu der Fe
der« wie nett. Schnelle billige
Bedienung. Für Modistinnen u.
Geschäfte ermäßigte Preise. 0941
Frau Erckel, Bleichstr. 37. Part.

Zöpfe, ßcheitel.
Toupets, NNL
betten fertigt sowie repanrt unt.
Garantie für vorzügl. Paffen, in¬
folge Erfparniß der Ladenmirthe zu
bedeutend billigeren Preisen 0944
M. Hebsuf , Webergaffe 50, 2.

Kl Sjitmeitzesihäst
mit starkem Bierverbrauch billig
ibzugeben. Näh. im Verlag dieses
Blattes. 0963

Ein Mädchen f. das Bügeln
rrl. Kostu. Logis im Haufe. Näh.
Moritzstraße 43, Hth. Par». 0933

Dienstag, den 16. April cr., Vormittags 11 Uhr, werden
in der Hosraiche des Hauses

Arankjurterstratze 46

und Mittags Ä in dem Versteigerungslokal Mauer-

0a,1"C Büffet , 2 Pfeilerspiegel mit Trümeau . 1 ^Wasch¬
kommode mit Marmorplatte. , ^ eibsecretar emKleiderschrank. 1 Copirpreffe mit Tisch. 1 Garnitur
mit Tapifferie und Ueberzug, 5 Lustre, 30 versch.
ctectr. Beleuchtungskörper. 1 emaill. Gasofen, 1 ematU.
Kohlenofen und 3 grüne Majolikakamnie

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
' Wiesbaden, den Id. April 1901. 09o8Salm,

_ Gerichtsvollzieher.
Bevsteigerung von ^ V0 Mtr.

Herrenstoff.
Donnerstag, den 18 . April . Morgen- 9% und Nachmittags

2-/, Uhr anfangend. versteigere,ch im

„Dcullchkii Kos,  Goldgalsc Sri,
folgende Waaren: - - in  Resten, paffend für ,g°nze200 » tl. mitWm Anzüge und einzelne Hosen.

. ^ Konfirmanden, in Eheviot, Kammgarn und Buxkin,
!>0 Rester für Knaben-Anzüge. 100 Zaiiella-Regenschirme UN
50 seidene Regenschirme für Herren und Damen:

p p I 1 I
Wachsstöcke Kleiderbü.sten und Univerfal-Putz-Pasta. fown beste
Quaiiläl Solinger Meffer, Gabeln u. Löffel und Kaffeelönel

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tbeilnahme und die

reichen Kranzspenden bei dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste meines lieben KindeS, unserer unvergeßlichenü-chwester
sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Mutler u. Geschwister:

^ Juliane Akinstt Um.

Ltzlilbilcher uni)jmmtlilhr LAlartikel.
Diamin(160 Zeiten Aachp.Zt.23W

Robert Schwab, SudjbtnDcui,
w 12 FaulbrunnenstrrtzeIL. _

Mann&Stumpe’s
Verlängerungsborde „Trilby 1*
zur Ausbesserung und Verlänge¬
rung von Kleidern unentbehr¬
lich. Jede Hauptfarbc lieferbar.
Mann & Stampe ’3 neue
vollkommenste  Mohairborde
„Königin *1 (nur Echt  mit
Stempel „Mann & Stumpe “)
entstickt alle Damen, ebenso die
neue Kragen -Einlage »Porös “ .

Vorräthig bei:

S. Blumenthal&Co.,
Kirchgasse 46* 3701

0956

Mm«!
Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaumes wird
allein in vollkommenerWeise garantirt durch

♦ Mann&Stumpe* Mohtirborde„Original “ oder
_ Mann&Stumpe’* d*. „Könl*in “ und

Mann&Slump*’* Doppelborde„Trllby “,
dieselben sind nur Echt mit Stempel der einzigen Erfinder der
Mohairborde „Mann & Stumpe “ auf Waare , Deckel oder Caitono.
Die vielen schlechten Nachahmungen werden wegen grösseren
Nutzens als ebenbürtig angeboten , daher \ orsicht beim  hu

"Tiimi — TM

inkauf.

«lömerberg 10 ist eine kl. Wohn.
LN- (1 Zimmer, Küche u. Keller)
sofort od. 1. Mai zu verm. 0955

Aohnhaus mit
Scheune.

Stallung. Hofraum. Garten nebst
Bauplatz in Wehen (früher Gast¬
haus zum Löwen) sehr geeignet
zur Errichtung eines Sommerlogir»
hauseS, ist für M. 9000 bei An¬
zahlung von M. 2000 verkäuflich.
Näh. Wiesbaden, Neugaffe3. Part.

Junge
auf Anwallsbureau gesucht

Justizrath Dr . Berga »,
0964 Luisenstraße 20.

6 Paar ÄX
*i££  6 Paar SS
Strümpfe M. 6.60. Garantie:
Zurücknahme . Preisliste über
Strümpfe .ITnterhosen,Hemdenu. s. tr. frei.

He*, motz, strickerd
Golenaui. Er/geb.

Nützlich für Erwachsene.
AerMche Deleffrungen

über die Ghe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken

I . Schoeppner S,

GeiKig Zuriillr-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unserem Familien - Pensionot
jederzeit Ausnahme. 357(48
G- schw. Geargi . Hofheimi. T.
Staat !, cotic. ärztl. Leitung beste

General-Agentur
für Req.-Bez. Wiesbaden und
Platz Frankfurt einer erstklas¬
sigen deutschen Lebcnsvers.
Rkt.-Gesellschaft mit allen zeit-
gemäßen Nebensparten ist an in
Organisation wie Acquisilion
durchaus bewährten. kautionSfähigen
Fachmann unter äußerst günstigen
Bedingungen zu vergeben. 347/2

Gefl. ausführliche Offerten snb
F . K. E. 949 an «ud . Moffe,
Frankfurt a. M.

Gardinen-Wäschereiu. Spanners
9146 Römerberg S8.

Beka .«ntma »«i"«g
Die . ftaq. den >« April d. I .. Mittags »S

Uhr. werden in dem„Rheinischen Hose, Mauergasse 16
bütjlU2 vollst. Betten, 1 Pianino, 2 Kleiderschranke, I Sopha,

1 Waschkommode, 1 Regulator, 2 Oelgemälde. 1Schretb-
pult, Meyers Lexikon. 9 Bilder, 2 Faß Rothwem
444 4 Ltr.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise und 1 ovaler
Tisch freiwillig versteigert.

Wiesbaden, den 15. April 1901. 0961
Schröder,

Bekanntmachung.
Dienstaq. ven 16. April cr., Mittags 12  Uhr,

werden im,.Rheinischen Hoff' Ecke Neu-u Mauergassew. dahier-
1 compl . Bett . 1 Secretär . 1 Kletderichrank, 6 Kom¬
moden. 3 Vertikows 1 Waschkommode, 6 Sophas, 1
Chaiselongue. 1 Ottomane, 2 Tische, 3 Stuhle. 3
Spiegel 5 Bilder. 1 Hobelbank mit vollst. Werkzeug.
20 versch. Diele, 2 Pack. Kupferdrahtu. And. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. April 1901. 0963

Schulz , Gerichtsvollzieher kr. A..
in Bertr. d. Gerichtsvoll ziehers Wollenhaupt.
Bekanntmachung.

Dienstaq, den IS April er., Mittag- 12 Uhr,
werben in dem Pfandlokale, ^Rheinischer Hof", IDtaucrgaffc

1Ü' ^ Pianino, 2 Büffet. 1 Kassenschrank. 1 zweithür.
Kleiderschrank, 1 Glasschrank. 1 Bertikow. 1 Sovha
mit 4 Sessel, 1 Schreibtisch. 1 Waschkommodem. Mar¬
morplatte, 1 Console mit Spiegel 1 Kommode mit
Pultaufsatz, 1 Spiegel. 1 Nähmaschine, 1 Zweirad. 1
silberne Trompete. 50 Packet Kaffee und 1 Schwem

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verstetgert. Die
Versteigerung findet theilweise bestimmt statt. 69b.Eifert , Gerichtsvollzieher.

Kaiser Friedrich-Ning Nr. 16.

Turn -iS V erein.

MEY’s Stoffwäsche
aus der Fabrik von

MEY & EDLICH , LEIPZIQ-PLfiGWiTZ.
' Kgl. Sachs, u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinenwasche kaum zu unterscheiden.

_ Im Gebrauch äessirct »ertlielllizN. '
Diese  Handelomarträgt jede * Stück.

VorrRthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter . Kirchgasse 58 ; Wilh.
8 ihrer Nachf ., Marktstrasse 30 : W. Hillesheim , Kirchg . 40;
Carl Hack, Schreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37;
Emil Groschwitz (Inh . Carl Balzer), Faulbrunuenstrasse 9;
Philipp Kleber Wwe., Querstrasse 1 ; P. Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw . Becker , Grosse Burgstrasse 11 ; Ph.
Schumacher, Schwalbacherstrasse 1; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11 ; Ew. Maus , Bleichstrasse 27 ; Friedr . Wolters,
Walramstrasse 4. In Hachenburg bei 8 Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten wsrden , und fordere beim Kauf
ausdrücklich

echte Wasche YonMey&Edlich.

Kaiser-Borax
f ür Toilette u . Haushalt.

Das natürlichste , mildeste und gesündeste Verschönerungs-
mittel für die Haut, dient zugleich im Haushalt für di« ver¬
schiedensten RelnlgunflMwecke und ist em vielfach be¬
währtes Hausmittel. Vorsicht beim Emhaufl Nur echt »n
roten Cartons zu 10, 20 n. 60 Pfg. mit ausführlicherAnleitung.

Geschäfts-Verlegung.
Minen werthen Kunden nebst dem geehrten Pirblikum die erg>
eilung, daß ich meine Wohnung von Häfnergaffe7 nach

Grotze Vurgstr. 8111
Samstag , 20 . Aprild I.  AbeudS S Uhr:

Haupt -Verjammluttg.
TaaeSorduuna : 1. Bericht über den Feldbergturntag.

B B 2 . Ergänzungswahl bet Vorstandes.
3. VereinSangelegenheiten. 0920

Um zahlreiches Erscheinen ersucht ^ ^’ ^ ^ Der Vorstand.

Halte mich bei Bedarf von eleganten Herren - und Knaben-
Garderoben bestens empfohlen unter Garantie für guten Sitz und
reelle, prriswürdiger Bedienung.

Achtungsvoll

Bernh. Böcker, KnttlWMk.
Grotze Burgstrahe « .

Reichhaltige Musterauswahl - Reparaturenprompt«.btUig
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Hotelu Restaurant

Grüner Wald.
Table d’hote um 1 Uhr L 2. — Mark.

Im Abonnement 1.80 Mark.

Diners von 1.50 Mark an.
Restauration ä la carte.

Reine, vorzügliche Weine.

0680  Hochachtungsvoll

Alk Immobiiitil- «Ild HysiolheKeil-Ageiiiitt
von

J . C . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein neues, m. allem Comfort auSgrst. Privat Hotel m.
3? Zimmern und Zubehör. Eckhaus, auch für jedes andere Ge¬
schäft pass., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungenzu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer § rontspitz»Wohnung, Weinkellern. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev., da an
ausgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerthen ist
für 33,000 Mk. zu verkaufen durch

I - & <£• Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit allem Comfort ausgestatt. Etagenhaus,

alles vermiethet, im Preise von 190,000'Mk. und einem Rcin-
uberschuß von 3700 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch ueueS HauS , westt. Sladttheil. jetzt 5pCt. rent.

m. Bauplatz für Hinterhaus, ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus , Wellritzviertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 73.000 Mk. zu verkaufen durch
I . L? C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Verschiedene Villen , Einser- u. Walkmühlstr., im Preise von
53-, 55-, 65-. 80-, 92-, 95- und 142.000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus IN der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim., für 66000 Mk. zu verk. durch
I . ök C. Firmenich . Hellmundstraße 53.

Eine Billa , Frankfurtcrstr., worin seit Jahren eine sehr
gute Fremden-Pension betrieben wird, m. 66 Rlh. Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eme Villa , worin gute Pension verrieben wird, im Nero¬

thal, für 100,060 Mk. ; zwei HerrschaktS -Villen m. daneben¬
liegendem Bauplatz, Dambachthal. zusammen für 130,000 Mk.,
sowie eine Anzahl PensionS - u. HerrfchaftS -ViUcn in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus , Philippsbergstr.. ist auf ein größeres reniabeles'

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabelec
Etagenhäuser , süd- u. westl. Sladtlh., mit u. ohne Werkst, u.
Laden, im Preise von 67-, 88-, 90-, 96-, 110-, 115-, 120-, 125-,
130«, 135-, 145- und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Sf  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Riehlstraße 21, zu verkaufen:
Sehr gute besiere Gastwirthschaft . Saal, Garten, in Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hokraithe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließeildcs Wasser, guter
Ort (Aar).

Gasthaus „Schöne Aussicht " in Wirker mit 13'/, Morg.
Weinberg, 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten. -

Schönes neues Landhaus am fl. Wasser, 3 '/r Morgen Obst¬
garten, in Erbach (Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall, in Biebrich.
Tine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen,Län-

dereien in Schlangenbad, wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch auswärts , sowie BillaS , Hotels,
Häuser und Gärten in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 0383

Besuch ist vorher anzumelden, da viel auSwärtS. KB

Zu verkaufen:
Geschäftshäuseru. Nentenhäuler in allen Stadttheilen. Hotels u. Gast-
Häuser hier und auSwärtS, Villen „. Landhäuser in den schönsten Lagen,
ein kleines HauS in der Nähe Wiesbadens mit 3 bis 4 Bauplätzen,

prachtvolle Aussicht. Bauplätzeu. Grundstücke.
Empfehle mich zu Dermitlelungen für Hypotheken unter reellen

Bedingungen. 9550

Mathias Feilbach, Agent,
Rikolassiraße 5. _ Rikolasllrasre 5
lAs wird ein Theilhaber für ein gut rentirendcs
^Geschäft mit einem Capital von tO—15,009 Mark
Sesucht. Off. u. M. M. 500 an d. Exp. d. Bl. 0623

LLteSvavener General -Anzeiger«

TiimgliiteiiilH Soiinmlmg.
Die Wirthschaft beim diesjährigen Gauturii-

fest vom 15.—17. Juni ist zu vergeben.
Reflektanten wollen nähere Bedingungen beim Vorsitzen¬

den des Wirthschafts-AusschusseS, Flaschenbierhändler Chr.
Bach , Wiesbadenerstr . 0, einziehen und ihre Offerten bis
1. Mai d. I . bei demselben einreicheu. 3894
_ _ Der Borstand.Memnertmirvereirr.

Samstag , den 20 . April,
Abends 9 Uhr,

Iahres -Haupt
Versammlmrg.

Tagesordnung:
1. Erstattung der Jahresberichte.
2. Feststellung des Etats für das nächste Geschäftsjahr.
3. Neuwahl des Borstandes.
4. Neuwahl des Ehrengerichts. 0877

_ Der Vorstand.

Der in

Formen
hergestellte

Peter’s Union

I

Pneumatic
übertrifft 670/27

© j
iMitteldeutschaGummiwarenfabrikj

Louis Peter
Frankfurt am Hain ©

Allgemeine Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Ausstellung von Zeichnungen
und practischen Schüler - Arbeiten,

geöffnet von Samstag, den 13 , bis einschliesslich
Montag, den 15. April , Vormittags von 9—12 Uhr

und Nachmittags von 3 —6 Uhr.
_ ej u tritt frei. - : r - ,

0840

Die
Buchdruckerej

des

v  Wiesbadener *3^

General-Anzeigers'

♦ liefert in kürzester Frist uno
♦ sauberster Ausführung bei
♦ billigster Berechnung

alle

Heile sicher

I

mit. Garantie¬
schein mit nt.
Pflanze » -

Heilvcrsahr.
lebe Krankheit . Nach voll st. Heilung srciw . Honorar.
Täal. Dankichr. Kein Gehciinni. Einiae meiner Natur Pro
duktc s. in allen grvst . Apotheken , Drogerien etc. täuflich.
Fritr We «lpb .-»I, Berlin tl. W, Pritzwalkerstr.  16.

Sprechst. daselvst wochentags IG —12 , in »> Natnrheil-
institnt Lehnitz b. Oranienburg 5 -6 . 83/73

Drucksachen fiir Vereine

Magen - u . Darmleiden  #
akute sowie auch chronische beseitigt rasch und sicher

d)r . med. cSausers tfflagenpulver
preisgekr.nurm.go/d.J/ied. in jtitinchen 1899, paris 1900, jtfarseillt 1899

Mitgliedkarten, Statuten , Programme
su Conzert- und Theater-Aufführungen.
Plakate, Circulare, Speisekarten, ch ch ch
chchchchchchchch Tanzkarten, Lieder etc.

ist ein in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel, kein Oe-
heimmittet , wirkt vorzüglich bei Magendruck , Magengeschwür,
Säure im Magen Magenwinden , Magen Verhärtung, Magen - u.xuurycri , unuyvrn - . . . . _ __ _ *».
Darmkatarrh (Kopfweh, herrührend vom Magen) , Magen- u.
Darmkollk , bei Verstopfung , Blähung .Hämorrhoiden , Leber-
u*Gallensteinleiden ; ausserdem beseitigt sofort den sogenannten
Katzenjammer . —Bestandteile des JRulvers : Rhiz. Zingib.
pule. 5,0, Bismuth . subnitr . 20.0, Calc. carb . 10,0, Natr . sul-
far . io,0 , Magnes. carb . 15,0, Natr . chiorat . 8,0, Carb. Tiliae
tabt . pule . 10,0, Gumm. arah . 10,0, Natr . blcarb. 40,0. Castor

aibiric . 3JI. — Breis vor Schachtel 1.50 . 9 u. 8 Mlz.
Zu beziehen durch die meisten Apotheken . Vorräthig
Viktoria-Apotheke, Wiesbaden . Versandt gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Gratis*
proben u. Prospect in. 20 Pf. Marken durch Th. Lauser,

Regonsburg. 512/268

Kein Staub mehr!
Nur reine gesunde Lust!

Sternolit

Badhaus „ Zum goldenen Ro &s l(
Ne » ! •oftwlfe 7. jj eu!

Elektrische Lichtbäder
-» in Verbindung mit Thermalbädern , -t-—

Erste derartiae Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolge » angewendct gegen
Gicht, Rheumatismus, IlchiaS. Diabetes. Nerven-, Nieren- und
Leberleiden. Asthma, Fettsucht, Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

Eigene Kochbrnnnen-Quelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Doochen . Pension . Badhaus

und Nnhezimmer stets gut geheizt.
_ • 478

Das bcsscFmvräqnirnngsmittel für Fnstböden aller Art
ist das Fußbodrn-Oel genannt Stsudkeinck Stsrnolit

schützt Dielen und Parauett
fnßböden vor dem Zusam,
mentrocknen und Reißen, ver.
nichtet den Staub , ersetz-

den Schrubber, erhält
Waaren undGesundheit, er-

_ _ ,_ spart Arbeit , Zeit und-Geld !!
Prodeflaschcn zum Preise von Mk. 2,50 (incl. Korbflasche

welche zurückgeiiommcn wird) vom Unterzelchneten erhältlich.
Bei größerer Abnahme Preisermästigung.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.
Nicd.-rlsgk: Ohr. Hebinger , Wiesbaden.

V Seerobenftraste 9 . 3553

Zuschneidc-Knrsns.
Unterricht im MaßneHmrn. Musterzeichner,. Zuschneiden und Anfertigen

von Dame», und Kindcrkleidern wird gründl u sorgs. erthcilt. Sehr
leichtes System. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostüuiea», welche bei
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Smpfchlunzen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und iraiieo.

Putz Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum Privat¬
gebrauch. 50 Stunden 15 Mk. Anmeldungennimmt entgegen. 0664

Marie Wetirbein, Nenganen, i.

h

Freund
der Hausfrau1

wird

Dr. Thompson’s Seifenpulver
mit dem Schwan genannt , weil es alle
Vorzüge eines Wa <ehmittel9 in sich vereinigt
Es macht die Wilsche blendend weiss ohne
ihr irgendwie zu schaden . Ueberall käuflich.

gut und billig auch Zahlung«
Hüw «^"4 3 Qfl« v - erifiditfrimn, zu Haben

907 ' A . Lciclier , 'UdelHaidstraße 40.

Farben und Zacke.
Alle Sorten Farben , sowie Oelfarben, fertig zum An¬

strich, besonders die ausgezeichneten Bernstein-Fuhboden-
Glanzlacksarben für Fußböden, Möbellacke, Strohhut-
lacke, Bohnerwachs, Stahlspäne, Leinöl, Terpentinöl,
Cemeut, Ghps, Kreide usw. usw.,

Brouce und Pinsel
empfiehlt in bester Qualität zu billigsten Pressen

Farbenhandlung Otto Lilie,
0098 Maurinnsstraße $ , im Centrum der Äadt.

FABRIK: ÜIIOJ IUSSBCRO.

Gänsefedern,
:tcnBcisscdurn und Launen , nentti * * btfte b De «wdere,
:e, »reiowerte « etttedern v. Dfund*hlr v ftn n . 5° ra" rtclt

,v »fUiannea 1,60 ; 1,80. ifL

! - Parhp * Ä n « . Jutütf Braommea.
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lgkMZ.
Im Aufträge der Erben der ^ Frau E

Avenarius Wwo . versteigere ich am

Mittwoch, den 17. April rr.,
Morgens 9 */, und Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend,
and ev. den folgenden Tag in der Wohnung

No.37 Adolfsallee No.37
die gesammte Wohnungseinrichtung, als:

S4 Salongaruitnren mit Plüschbezug . Chaise¬
longue, Divan, l Pianino v. Dnysen , Nußb.-
Herren- und Damen » Schreibtische, Bücherschrank,
1 Eichen - Ehzimmereinrichtung , best, aus:
Büffet, Ausziehtisch, 12 Stühlen und Servirtifch,
1 Empire «Pfeilerspiegei mit Trumeaux,
3 vollst. Betten, Waschcommoden, Wasch- und Nacht¬
tische, Kleiderständer, Handtuchhalter, ein- u. zweithür.
Kleider- und Weißzeugschränke, Commoden, Chiffoniere,
Silberschrank, Pfeiler- und alle Arten and. Spiegel,
runde, ovale, viereckige, Auszieh-, Spiel-, Näh-,
Bauern- und Nipptische, große Parthie gute Oel'
gemälde , Aquarelle und sonstige Bilder,
Smyrna -, Brüsseler nnd sonstige sehr gute
Teppiche und Borlagen, Portieren, Gardinen, Gas-
lüstres, Pendule, Regulateure, div. Polster- und and.
Stühle u. Sessel, Etageren, Paneelbretter, Staffeleien,
Vorplatz- Toilette, Gesindemöbel, Kücheneinrichtung,
Glas, Crystall, Porzellan, Nippsachen, Küchen- und
Kochgeschirr, Bett- und Weißzeug und noch viele

- andere Haus - und KücheneinrichtungS
Gegenstände aller Art

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh. Helfrich,
0917

Auktionator tr. Tarator.
Friedrichstraße No. 47.

X x x

XX Weigerung.
Im gesi. Austrage des Nachlaß-Pflegers, versteigere ich
Heute Dienstag, den 16. April

und den folgenden Tag jedesmal um 9 */, Uhr Vor¬
mittags und 2 'j, Uhr Nachmittags beginnend, in
meinem Auctionssaale

3 Adolfsstr . 3
die zum Nachlaß gehörige Zimmereinrichtung von7 Zimmern
Küche rc. bestehend in:

Salon., Speise-, Schlafzimmer- Einrichtung. mehrere feine
Betten, Wasch-Kommoden m,t und ohne Toilekte.Marmore
Nachttische, Handtuchhalter, einzelne Kanapee, Sessel. Divan.
Chaiselongues, Kleider. , Spiegel-, Weißzeug, und Geivebr-
schrank, Kommoden, Konsolen, Pfeilerschrank, BertikowS in
schwarz, eichen und nußbaum, Tische. Stühle ein Pianino
von vlüthuer , ein großer Kaffcnschrank, l Har.
moniuin, Pseilerspiegcl mit und obne Trumeaux, ein
Benetianerspiegel, Sopha» und andere Spiegel in nußbaum
und schwarzen Nahmen, Steh, und Hängelampen, drei- und
fünfflammige SalonlüstrcS, darunter einer für Speisezimmer,
eine 3-theilige Brandkiste, Schreibtisch, ein antikeS
Schreibbnrean , ein gemaltes , sehr elegantes
Paravent , Uhren, Regulateure, eine goldene Herrenuhr,
Teppiche, Vorlagen, Büsteusäulen, ein Cruzifix, eine Marmor-
Büste, verschiedene antike und moderne Nippsachen, Oel-
gemälde alter und moderner Meister, sowie andere Bilder
worunter eint mit auSgestopftem Auerhahn (für Jagdlieb¬
bober), Küchen», Garten- und Veranda-Möbel. Grrtenschlauch,
ein Sisschrank, eine Badewanne mit Ofen, Flaschenschrank,
Kellerreale. Gesindebellen, Herren» und Damen-Fahrrad.
Bett« und Weißzeug, Glas. Porzellan, Silber, Küchen- and
Kochgeschirr, sowie noch sonst Berschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 0916
Wilh . Klotz,

Auktionator und Taxator ._
0506

25 °|0 unter dem seitherigen Verkaufs¬
preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim & Wagner , Kirchgasse
Nr. 11, hier gehörigen Tapeten etc. ans-
verkanft- Der emlirsvttivlilttt.

Tauben- und Hühuerfntter.
10 Pfd. 90 Pf.. 25 Pfd. Mk. 3.15. per Lenlner Mk. 8.40, offerirt

Altstadt Lonfnm , 9914
Metzgergaffe 21 , nächst der Toldgaffe.

//

Große
Medilillr-Zeksteigtkullg.

Amte Diruüag, den 16 April,
und nöthigenialls den folgenden Tag, jedesmal Vormittags
9*|, und Nachmittags 21/* Uhr anfangend, versteigere ich
aus einem hiesigen Hotel unter anderem mehr in dem Saale

„Zu den3 Kaisern
1 Stiftstraße1

nachverzeichnetes Mobiliar, als:
1 rompl Schlafzimmer Girrrkchlnug. Kasserr-
schrank mit Tresor . 12 compl. nußb. Betten, acht
Waschkommoden, 8 Nachttische, 6 Spiegelschränke zehn
ein- und zweith. Kleiderschränke, Salongarnitnren,
Kameeltaschen- und andere Garnituren, Bertikows,
gr. eichener Pfeilerspiegei mit Stufe , 6 eich.
Speisestühle . Servante . Ottomanen, einzelne
Sophas, Kameeltaschen-Divan, Herrn- und Damen-
Schreibtische, Schreibbüreaux. Pfeiler- und andere
Spiegel, ovale und viereckige Tische, Waschtische, Aus¬
zugtische, Speise- u. andere Stühle, ra 100 Wiener
Stühle . 12 Zimmerteppiche, Commoden, Console,
Singer -Aähmnschiue. Deckbetten und Kissen, Oel-
und Ltahlstichbilder, Etagere, einzelne Sessel, Nipp-
und Bauerntische. Waschmanqe , eiserne Garten¬
möbel , Gisschrank , Regulator, Bettvorlagen, Gar¬
dinen, Gallerten, prachtv. Punsch-Bowle, Hänge- und
Stehlampen, Läufer, Tischdecken, eine große Parthie
Christoffel, als : Kaffee-, Thee- und Milchkannen,
Tabletten, Hullier, Platten, Eierbecher. Messer, Gabeln,
Löffel, eine große Parthie Hotelporzcllan, als : Teller,
Platten. Tassen, Waschgarnituren, Ausleereimer, Gläser,
Küchen- und Kochgeschirr, 2 Küchenschränke und noch
viele andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Ofeorg Säger,
Auktionator « Taxator.

Hclencnstraffe 40915

Große Schnh-Auction.
Dienstag , den 16. April. Morgens halb 10 Uhr und Nachmittag-

halb 3 Uhr ansangeno versteigere ich nachverzeichnete Schuhwaaren
im Saale

„3«m Deutschen Hof"
Goldqafse 2» I.

Hakenstiefel in schwarz, in Chevrean- und Wichs«
leder, Zugstiesel ohne Naht in Kalbleder.
Knopf- und Schnürstiefelin schwarz und gelb, in
Cbevrcau, Kalb- und WichSleber. Halbschuhe und
Pantoffeln.
Schnür- und Knopfstiesel in gelb für Knaben und
Mädchen, sowie Hakenstiesel in schwarz,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 0894
Alle Nummern sind vorhanden.

Herren-
Damen-
Kinder-

Ferd . Müller.
Büreau: Langgaffe9. Auctionatoru. Tarakor.

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschine«
ausgestattctes

Dampf-8äge- Mll Kobelwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

ptkisk für hottlilu.ZchilkittilM ZtttM.1.70
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerk « franco abgeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zngesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräume, woselbst das zum Hobeln und Schneiden ein.
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf.
» harte „ „ „ 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

A . Krim ui,
6800 Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.

12 Wcffkr und 12 Gattin
von Mk. 3.— an.

12 britt. Eßlöffel
von Mk. 3.25 an.

12 britt. Kaffeelöffel
von Mk. 1.— an

empfiehlt in solider Waare 6346

Franz Flössner,
Wellritzstrahe 6.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel , Betten . Pianinoö . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fohr, Wttlliattliiilg. Goldgajsr 12
Taxator und Auctionator,

kür Wiesbaden neu!
Rheinische

Mach, Reparatur-n.Besch-Walt
(Maschinenbetrieb)

Uur Metzgrrgaffe 37
nächst der Goldgasse.

Sohlenu. Fleck in 40 Minuten.
TchieWn. billigstes 8Wft Wiesbadens.

Na Nechlh führt zur dauernttu Kundschaft.
Eine Karte genügt, so wird die Waare abgeholt

und frei ins Haus geliefert.

*£ ustati fylatgbeeker,
Schuhmacher.0797

Billigster und sparsamster Küchenbrand
find

Braunkohlen.
Auch zum Anhalten des Feuers vorzüglich geeignet. Stets vorrätig in

guter trockener Waare zu Mk. 1.10 per Centner, in Fuhren billiger, bei

Ans . Külpp,
Kohlen - u. Holzhandlung.

Eomvtoir : Lager : Fernsprecher
Hellmundstraße 33. verlängerte NicolaSstraße. 867 . 0212

Königl. Preuss. Klassen-Lotterie.
Zu der vom 20. d. Mts . bis zum 13. Mai cr. statt-

sindenden Hauptziehnng habe ich noch
ln > %,  und1jx0 Kaufloose

bzugeben. 0630
Jacob Diit)

Königl Lotterie Einnehmer,
_ Wiesbaden , Müllerstraße 8.

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf. 7201

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, */* Dtzd . Visit Mk. 4.50,
Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, */s Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. P3T Proben von jeder Aufnahme. “ijJf
_ Conürmanden Preisermässigung. _

oftenographiesehule.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neuen Kurse (Stenographie und Ma¬
schinenschreiben) erfolgt am 22 . April , Abends8 Uhr. >m Schn!.
gedäude an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden bei dem Leiter des Unterricht-,
Lehrer H. Pani , Hartingstraste 8 , im Botenzimmer des Rath.
Hauses, sowie bei Beginn des UnlerrichkeS entgcgengenommen.
0843 Das Kuratorium der Stenographieschnle.

Einigungsfyftem Stolze -Schrey : Verbreitetstes System
in Prenften.

Soffwaeiis Augen
werden nach dem Gehranch des Tyroler Enzian-
Brannlweins so gestärkt , dass in den meisten
Fällen keine Brillen und Angengläsir mehr ge¬
braucht werden , k Glas 1.50.— Nur durch Baoke
& Esklony , Wiesbaden, Parfümerieu. Drogerie,
gegenüber dem Kochbrnnnen . 0802

Dr , K. Kampmarm
Kgl . Kreisthier arrt

WIESBADEN.
Adelheidstrasse 37 L

Telefon 359.

Magen - nnd Darmkrankhelten , V
jU  niedergelassen . '

Dr . med . Alfred Zoeb,
Xloolasstrasse 8 , I.
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AMs-Nchivkis. |
Biueiatn für diese Rubrik bitten wir bi»

11 Uhr Vormittags
w uniercr t*w -rnpn finy-itirirm.

Stellen-Gesuche.
»unger «aufmann sucht Stel-
3  lung in Manufacturwaaren-
G-schäst. Gefl. Off. u. E. L. 222
an die Exp, d. Bl. 0oo8

/c .in 26-jähriger Kaufmann sucht
13/ bei alleinstehender Dame oder
junger Wiltwe vollständige Pen-
fion. Gefl. Offertenm. Preis-
angabe unter W. 8. 100 poft-
lagernd Wiesbaden. 0868

A^llneri ^ MchrZlcllunq lür
Wiesbaden. Off. unter 8. 8. 24
hauptpostlag. 0876

Fräulein m. schöner Handschr.,
schon in grüß. Bureau thät. gew..
sucht, gestützt auf gute Cmpfehl.
anderw. Stell. Gefl. Offerten unt.
0. 0. 90 a. b. Exp, d. Bl. erb. 0890

tlvn « suchl Monatsstelle
feine | lflu ©earWraSe 46.
Hth. Dach rechts. 0823

Für ein bcss. jung. Mädchen.
18 Jahre alt. christl. Conf.. wird
für sofort zur Erlernung des
Haushalts Stellung gesucht
ohne gegenseitige Vergütung
Off. unterK. E . 2265 an
386/1 Rudolf Masse . Köln.

Aller schnellu.billig Stellung
HVwill, verlange per Postkarte die
voutsabs VastanrenpostEßlingen.

Offenei Stelleir>̂
Männliche Versauen

Zwei tüchtige
Modellschreiner

von größerer Maschinenfabrik ge
sucht. Offerten unter G. H. 3897
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Tüchtige Schreiner
(Bankarbeiter) gesucht 38l

Wwe . « ail . Biebrich.

Iiir Schneider.
Tüchtiger Rockarbeiter für

dauernd gesucht 0850
G. Rölker, Luisenstr. 24.

Z. Hausd. gef, Häsuerg. l7,Spcngl.
0875

Lehrlinge.
Lin Spcuglerlehrling ges.

Heinrich Becht,
Spengler und Installateur,

0815 ■ P '

Wochenschneidcr ges. Bleich-
straße 12, 2. E. Sulzbach. 0786

Vicbricherftr . 19 wird ein
Knecht wildst. I

(Tätigt ätmilmtt
sucht Max Müller.
0743_ Plalterstraße 19.

Ein durchaus tüchtiger
Bureau-Vorsteher

für ein hiesiges Anwaltsbureau ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der
GehaltSansprüche unter M . C
0706 an die Exped. erbeten.
/Qin 14- bis 15-jähriger Bursche
^2- vom Lande sof. ges. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1523 Biebrich.

Lillht. TttWeiillllieiikr
sür dauernd gesucht 0763

Fr . Nortmann,
Zimmcrgeschäft Dotzbeiinerstraße,
(Kolporteure und Reisend«

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenvraun.
Buchhandlung, Emserstr. 19, I-
Sereitt für unentgeltlichen

Jltl)til8nad|«!tis ;s
im RathhauS . - Xd . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

rldtheilung für Männer
Arbeit finden:

Anstr.icher — Tüncherz
Bau-Schlosser'
Schneider
S -buhmacher
Spengler
Tapezierer
Chaisen Landarbeit-Wagner

Arbeit suchen
HerrschgstS-Gärlner
Steindrucker
Maschinist— Heizer
Lehrling: Koch
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Taglöbncr
Krankenwärter
Maffeur
Bad.'meistrr.

Ostler Stelle sucht, verlange unsere
„Allaemeine Vakanzen- Liste

1B. Hirsch. Verlag Mann¬
heim. 362/956

Lehrling sncht
0588 Heinrich Kraft.

Buchhandlungu. Antiquariat.

Lehrling
auS guter Familie gesucht. 0764

Drogerie H . Roos Nachf-
(Walther Schupp).

Lehrling
mit zeichnerischem Talent sür mein
Baubüreau gesucht.

Näh bei ArchitektL Meurcr.
Luisenstraße 31. 0880

Einen Lehrling sucht
EmU Stöftcr , Mechaniker,

0879 Sedanvlatz 4.
Ein Schreinerlchrltug ge>.

event. gegen Vergütung. See-
robenstraße 7.

Ein Malerlehrling ge'uql.
Joh . Siegmnnv,

0522 Jahnstraße 8.

Kuchdiu-tr-LkIirh»s
gegen sofortige Vergütung gesucht.

JossepH Link,
Buchbinderei.

Friedrichsiraße 14. 0429

Kchreiuctlchrjiinge
6544 Albrechtstr. 41

1 SHrtiNktlklltling
gesucht. 0234
A. Kilian . Schwalbacherstr. 2o

Weibliche Personen.

ZmigksMiidihen
Hausarbeit, v 8 V,—11 U. Borm.
qef. Kusche, Westendstr. 38. 1. 0839

Monalmädchen od. Frau gesucht
0877 Körnerstr . 6 . H . l.

Nikolasftr . 12 . 2, wird ein
Mädchen

für Küche und Hausarbeit ge-
sucht. Gute Zeuqnifle. 0885

M jungcö Uiöiycii
auS guter Familie, die gesund ist,
wird alS Stütze gesucht.

Wo. saat die Erv. d. Bl. 0886
Ein braveS Mädchen f. HauS-

arbeit qesncht. 0889
Oranienstraße 37. Friedrich.

Braves junges Mädchen sür
eine Dame gesucht ©chwalbacher-
straße 22. Bdh. Part . l. 0795

MonatSstcUc offen Aldrecht-
straße 35. 1. 0781

4 StiilienuutaU» 7/
Bleichstraße9, 1. 0681

Gesucht
wird in ein Hotel ain Nhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Hotelköchin
für kommende Saison. Offerten
unter hi. ö. 100 an d. Exp. d. Z.

Ein ordentliche- fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichftr . 13.

Monarsrau
zum Reinigen eines BüreauS ges.
0874 Dotzheimerstr. 41. Söul.

Mädchenheini
und

Stellennachweis
ÜTb1. April Sedanplatz3. 1

(Slraßenbabn-Haitestelle).
Sofort u. späler gesucht: Aklein-

Haus-, Zimmer- u. Knchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindel zärtnerinncn.Kindermädchen.

N8. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». Diakon.
Lehrmädchen.

Ein Mädchen kann d. Bügeln
erlernen 0895

Plattcrftr . 9 . P.
Näh - und Lehrmädchen

sofort gesucht 0835
Wellritzstraße 13. Fron'v.

Lehrmädchen für Putz gejucht
Anna Krämer,

8040 Kirchgaffe 19.
Junge Mädchen können geg.

Vergüt. d.Weißzeuguäben erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hth. 1. 9810

Mädchen kann d. Kleidermach.
u. Zuschneidcn unentgeltlich erlern.
Marklstraße 11. 3. 0733

Lehrmädchen gesucht Blcnh-
straße9. 1. 0680
»ur «in junges Mädchen aus
F guter Familie, welche da«
Lehrerinnen-Seminarbesuchen will,
wird

Sille siciiliail gcfiubt-
Offerten unter L. V. 9895 zu
richten an die Exped. dS. Blatte«.

Suche Beschatt, i. Putze». Näh.
Schwalbacherstr. 71, 2 r. 10031
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Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abend«.

Abtheilung L T Dienstbotenund
Arbeiterinnen.

ucht ständig:
Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näberinnenu. Büglerinnen.
Abtheilung ll. für feinere

Veruföarteu
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenvflegcrinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Ledrmädchen,
Eprachlebrerinnen._

Vertreter
für eine epochemachende amerikanische
Neuheit , welche sich spielend leicht
verkaufen läßt, gesucht. Der Ar¬
tikel ist in Amerika allgemein ein-
geführt und findet auch in Deutsch¬
land den größten Anklang.

Gest. Offert, unt. H.. 61161 an
Haasenstein & Voglikr A.'G
in Frankfurt a. M . 506/268

Durchaus solider und angejedcner
Herr (Director eines bedeutenden
Geldinstitutes) erbietet sich,
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hhpothekcn untcr-

zübringeu.
Auf Wunsch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hypothek gewährt. Die Vcrmil
telung geschieht für die Kap»
taUsten völlig provnioussrei

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine prima crststellige
Hypothek43/4 bis 4' /, ".'o' Mr durch,
aus sichere zweite Hypotheken
ö1/* bis 5 °/o

Gefl. Anfragen werden erbeten
unter No. 527 an G . it.  Taub«
Co., « öl«. 281/62
OT*« dilft junger Dame welche
*vV durch SchicksalSschläge in lehr
großer Norh ist. mit 100 Mark
aus der Verlegenheit. Gefl. Off.
u. W. H. 444 a. d. Exp. 0865

ZiiPotlikkkligklder
in jeder Höbe, zu 4 '/, pCt. bis
60 pEt. Privairaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zum ..Deutschen HauS

Hochstäkte 22._

50 - 60,000 M.
Mündelgeld

sind auf 1. Hypothek auszuleihen.
Offerten unter M. S. 0805 an d
Expcd. d. Dl. zu richten. 0805

8000 Mark
auf Nachhypothekebis 2/3 d . Taxe
zu 5'/,—6 pCt. gesucht. Offerten
nut. A. M. 0811a . d. Exped. 0811

|n(1.t|i)pall|d!
sind 90 100 .000 Mark von
einem Neniner aiwzuleihen. Off.
unt. A.  H . 0806 an die Exped.
duser Zeitung zu richten. 0806

Neues 2*/,stockiges

Wohnhaus
mit Nebengebäuden, Garten und
Hof, großem Laden. 2 Schaufenster»
in neuem Stadtviertel, über 4000
Einwohner, zu jedem Geschäfte ge
eignet, für Mk. 18000 bei geringer
Anzahlung zu verkaufen. Offert,
unt. P . N. 33 Seligenstadt
Hessen, postlagernd. 566/27

Baden-Baden
Pension InternationalVilla Blücher.

GernSbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Nenommirt dnrch seine schöne ge¬
sunde Lage, .gute Verpflegung und
billige Preise. 578/27

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachtcnd
Adolph Stamm.

HWohlMgs-AnMrH
Wohnungs-Gesuch
C.ine Familie sucht auf 1. Juli

eine Wohnung von 3 Zimm.
mit reichlichem Zubehör im Prei'e
von 500- 550 M. 0902

Off. u. N. G. 100 in der Exp.
d. BI. niedcrzulegen.
/besucht zu 1. Juli oder 1.
vsJ Wohn. 8 Zimmer m. G
am l. kleine Billa. Off. m. Preis-
Ang. unter Chiffre G. W. 3858
a d. E;pcd. d. Bl._ 3858

Zimmer mit Beköstigung in ein-

Vermiethungen.
6 Zimmer.

B'
7 Zim
1. Ap.

Villa Jicbenburj,
qii  der Kurpromenaden. Sonneni_ ... «Gallon 'tldrf nnn

5 Zimmer

4 Zimmer
Damdachthal 10,

auf sofort zu vermielhen.
Näh. Dambachthal 12, Bork
HauS1. Siock. 7l

tfdt  Luxemburgstr. 15 und
IE Herdrrstr. 13 gegcnüb. d.
freien Platzsind4 u 4Zim-
mcrwohn mit Balkon, Bad
u. allem Zubehör aus sofort
od. späler zu verm. Näh.
Kirchgaffe 13 1. Stck. u.
Kaifer-Friedrich-Ring 96' l.
n. 5980

3 Zimmer.

^ ahuftr . 22 , 1. St .. Wohnung
v. 3 Zim. in. Zud. a. 1. Juli

zu verm. Näh. Parterre. 7614
fltine schöne Wohnung, Wegzugs-

halber sofort zu vermiethen.
3 Zimmer, 2 Ma»sa»den, Küche,
Bao. 2 Keller. Körnerstr. 7, 1 lS.

2 Zimmer.
^juvwigftr . 10 1Dachwohnung
^ v. 2 Mansarden z. o. u. eine
Mansarde zu verin. 0610

Etcingaffe 10 Dachiv2 Znu.
U. Küche aut 1. Mai z. vm. 0808

L Zimmer.
Zllüchcrftrafte 0 . v»ucrhailS
N 2 Slicg 'N r.. rin fch. Zimmer
zu vermiethen. 03!>2
Sll/ et,vcrc  Mansarden z. Cm-stellen v. Sachen zu verm.
Näh. Schwalbacherstr 37, Pt . 9571

Schwalbacherstr . 47 . Man-
sardew. 1 Z. U. K. an 1—2 Prrs.
auf l . Mai z. vin . Näh . 1 . St . 0493

Mövtirte Zimmer.
-̂ dlerstrafte vl . 1 St . r.. crd.
^ reinl. Arbeiter gute u. billige
Kost und Logis 0897
** Arbeiter erhalten Kostu. Log,»
& Bleichste . 17. 3. 0908

G. fch. möbl. Z. an e. Herrn zu
verm. Woche2.50M. Blücherstr. 3.
Mittelb. 2 St . l. 0873

ttiiili !. Ziinmcr
8208 Blücherstraße6
(Cin möblirtcs Zimmer mit Kost
v? zu vermiethen 0325
Blücherstr . Nr . 0 Bdb.1 St. l.

Blücherstr . 9 . Hink. 2 St . r.
ein möblirteS Zimmer zn per
mietben. 0793

Dambachthal 21 möbl. Man¬
sarde U. Zimmer im Preise zu 10,
15. 20. 30 Mk. b. Monat. 8327

m. u. o. Kost billig. Näh. Feld
strafte 22 . Hih. 1. Tr. r. 0731

Hübsch möbl., groß. , freundliches

Narterrrzimmer
per sofort zu vernnethen.

Dobhcimerftr . 14.
Gustav Adolfstr . 6 . 2 r. ein

möbl. Zimmer zu verm. 0836

Hustaii -A - oW . 4,^
möbl. Zimmer zu vermiethen.

Hcrrmanuftraft « « erhält an¬
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. 1 St . b. 9132

rmannstrafte 24 . ». Et.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Belte» sofort zu verm. 9315
ßioft und LogiS erhält junger
«l - Mann. 0549

Hellmundstr. 18, 3.
Gut müvlirtes Zimmer zu

vermielhen. 0866
Höhlcr, Hvchstätte34.2 (Neubau).

Gut 'möbl. Zimmer m. 1 od. 2
Betten ev. in. Wohnz. u. Klavier-
benutz, sofort zu vermielh. 8534
Marktstr . 11, im Schuhgeschäft.

S.  bcss. GeichäflSm. kann möbl.
Zim. erhalt, mit bürgerlicher Kost.
Marktstr. 11. Hlh 2. 0909

Eleg. möbl. Salon u. Schlaszun'
an feinen Herrn od. Dame a. sof'
zu vm. Näh. Rbeinstr. 52. 1. 4938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 3 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

Saalgasse 30
ein möbl. Zimmer zu verm. 0882

Kkrroitkiiljlsßt 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
osorl zu verm: 2505

Anstand. Arbeiter kann möbl.
Zimmer sof. erh. Näh. Sceroben-
strcße 18. Hth. Mans. r. 0633

Hiöblirtc 3tramtt*1̂ ™:
dacherstraße 55, 1. Et. 9603

Westendftraftc 5, 1 links
erhalten junge reinliche Arbeiter
Kost und Logis. 0715

Zwei Herren oder 2beff. Laven-
fränlein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemütbl. Helm. Gcs. Lage. Näh.
Westendstr. 19. 3 l. 8201

Westend ist ein nett möbl
Parterrezimmeru. eine große

möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näb. Exped. 0119
«FUebergafse 52 , 2 . Et . .
^49 schön möbl. Schlaf» und
Wohnzimmer(a. einz.) z.verm. 4666

Zim!iittmiu'.il8ratze8
(Gartenh. Part , links) ist ein möbl.
Zimmer auf gleich od. später zu
vermietben. 0515

Ein hübsches, behagliches

möbl. Zimmer
mit separatem Eingang (vis-a-vis
der Treppe), im ersten Stock gel.
an einen soliden Herrn auf sofort
preiswerth zu vermiethen. (00

Bleichstraße8, 1. El.

Läden.
L̂ ckladen mit Ladeiizimmer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagcrkellcr mit Durch-
sabrl, Neubau, Ecke Bülow- und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermielhen. 5222

Näb. Bülowstr. 3. 2. Et. l.

Maurinusstraße8
^ ist ein schöner, geräumiger

Gchladrn
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1290 Mark
sofort zu vermierben. Nad. daselbst.

Laden
mit LaüenMinttnis

etc. etc. (seither flathan ftess ) vom
1. Juli ab zu vermielhen. Näh.
m Bureau bcS HotelS Bell» Vus

Moritzstratze 1,
Ecke Rheinstrah «.

find2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf 1. Juli zu vermiethen.
Näb. bei Natdgebee . 6396

ijHHloriyftratze 'fr, gute ©<•
schäftSlage. ist per sofort

ein Laden von 30 gm Boden¬
stäche zu venniethen, mit direkter
Kellcrverbindung. Ladenzimmer,
moderne« Schaufenster, elektc. Licht
ober Ga». Näh. das. im Bür. 8083

, Q Ladenm. Laden
• v , zim. per sos. zu

verm. Näh. 1. Stock. 8532
Werk Kälten etc.

Alvrechtstratze 44 guter
Weinkeller mit oder o. Bureau
zu verimetden._ 7657
/Llconorenstratze8. 1, sind ©oute
" rainräume. sowie verschied.
Keller zu verm. 7766

Lriedrichstr. 45 eine Werkstätt sür
) ruhiges Geschäft auf 1. Juli

Friedrichstrafte >2 ist ein sehr
zeräumiger Keller, besonders für
Zlafchenbierhandlung geeignet, per
1. Apr. preiSw. zn verm. 7998

Herderstr. 26 $%».
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kulscherwohnung und
Futlerraum, für EngroS-Geschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Stäh.
das. Part . u. Jahnstr. 40, Pt. 8255

Körnerstrafte 3,  Part., eine
Wohn. m. Werkst, (ca.40 Qu .-Mlr .)
u. 2 Lagerräum. sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12. 1. Etage. 7783

Körnerstrane 3, Part., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu.»Mtr.,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u. Moritzstr. 12, 1. Etage. 7784
/Trroße Helle Werkstätte auf

sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermielhen. Lehr,
straße 12. 0465

fliifitplJitrlirilcr,
bester Lage, mit oder ohne Logis.
7346 Marklstraße 12

Im Eentrulu Wiesbadens sind
größere Parterreränme , geeignet
alS

Bureau
ober sonstige Geschäflszweckeper
1. Juli cr. zu vermietben.
Näb. in der Exped. d. Bl. 7302

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnungoder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . »5306

Große helle Werkstatträume
nebst Thorfahrl u. Selleril f. ruh.
Geschäft für sofort zu vermiethen

Näheres Lranienstraft « 6V
Parterre beim Hauseigenthüiner
Gottfr . Pesch. 0926

«l . Lchwaidacherstr. H,  1,
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7633Im
ZchiikldcnlisilMninltll

mittelst

fjötiptaljjattfrfoiie
empfiehlt sich 7299
K Güttler . Dotzheimerstraße 60

Königlich belohnt
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebeuler
Thecrfchwefel - Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul-
DreSdcn. 3775

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut-
Unreinigkeiten und Hautau »-
schlage, wie Miteffer . Ge¬
sichtspickel, Finnen, Haut-
röthe , Blüthchen. Leberflecke
rc. k St . 50 Psg. bei: 4 . Borling,
Gaorg Garlach, Max Schüler, Joh.
B. Willms undC. Portzehl. Drog.

Ein Kiud wird in gute Pflege
genommen. 0864

Wo. saat die Exped.

Jür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster

Ausführung zu billige» Preisen.
Maaßarbeit innerhalb6 Stunden
bei Joh . Blomer , Schaftenfabrik.
Nengasse1, II . 9101
^r^arzer Kauarieu , f. Hohl»

roller, Hecken, Käfige, Nist¬
kasten billig zu haben.

Bismarck-Ring 40, 3.

>?LLTttDk »lkittt
Werner, Marktstraße4, 1 l«.

Bettstellem. Stroh,natratzk 5M.,
Küchenschrank 10 M., Kinderbett
6 Stühle, alte Bücher vom 17.
Jahrhundert. Allgem. Weltge¬
schichte mit 44 Kupferstiche, 6-Läuf.
Revolver, aparter Nelurstock zu
verkaufen 0928

Oranienstrafte 4 , Part.
Ein fast neuer Backofen zu

verkaufen. 0894
Zu erfragen in der Exp.

Abbruch.
Am Abbruch Mctzgergafse

(^Lämmchen") sind von Montag,
den 15. d. M. ab. zu haben:
Dachziegel. Kändel, Tbüren,Fenster.
Oefen, Bau- und Brennholz,
Pflastersteine. Borde u. Bersch, m.

Philipp OffcrmannS,
0921 Wallufcrweq.

LickwUtto * u

erste Marken, billigst abzugebcn.
569 27 Math, franken , Köln.

Zum l . Zun eine Villa bei
Tonnenberg , ganz oder getheilt.
zu vermiethen. 7637ft Amfit
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äuffe und.Verkäufe
Rad billig zu verkaufen, Adler-

Maschine neueslen System- . 0513
Kl. Schwalbacherstr. 8, 1. Etq.

3uverkaufen guterh. Plüsch-garuitur (roth), Sopha und
6 Sessel. Wo? s. d. Exp. 0285

Fahrrad billig zu verkaufen
Bleichstraße 15. 2 l. 0190

1 Plüschgacn. 85 SW., 1 Kanapce
ni. Moquettbez. 45M., 1 Bett, Bett¬
stelle. Sprungr., 3-th. Matr .u. Keil,
28M.. 1 dto. 20M.. 1pol. Tisch 15,
1 Kleiderschr. 18,1 Ottomane 25M.,
1Kanapee 28M., div Sesselz. verk.
0870 Römerberg 16 part.

Skllriier
©eCeöcnUcits Rauf.

2 junge Bernhardiner (71/*
Monate alt) prächtige und stolze
Tbiere, für den Spottpreis von
50 Mk pro Exemplar sofort zu
verkaufen. Offert, u. F. K. 0450
an die Exp. d. Bl. 0450

Gebt. Gasherd
zu kaufen gesucht. 0533

Niehlstr. 10. 1 l.
Herren -Anzüge werden chic-

voll angeferttgt. Speciell für Kun¬
den. die Stoff selbst stellen.

P . Jochum . früb. Zuschneider,
1307 Häfnergasse 17._

Entlaufen
ein dunkler Wolfspitz . Wieder-
dringer erhält gute Belohnung
Zimmerplatz. Mainzerstr. 0841

Gut gehendes Colonial-
waaren -Geschäft, schöner großer
Laden mit Wohnung, krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.
0833 3  Röderftr . 3.

Landauer zu verkaufen oder zu
vermiethen. 8055

Rudert , Adelheidstr. 43.

Ich Kaufe stets
gegen sofort. Kasse einz. Möbel¬
stücke, ganze WohnungS -Ein-
richtungen. Kassen- und Eis-
fchränke.PianoS .Teppiche re.,
auch übernehme ich Versteige¬
rungen . 9849

A. Reinemen,
Auktionator . Albrcchtstraße 46.

EIER
0790täglich frisch gelegt

Wellritzstraste 19 . Part.®ut gearb.Möv..m.Handarb.w Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Vollst. Betten 50 bis
150 Mk.. Bettst. 16 bi« 50,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5o,
Commod. 26—35, Küchcnfchr. best,
Sort. 28—38, Berticows, Hand-
arb., 31—60, Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Deckd. 12- 30,
best. Soph. 40—45, Divan- u.
Ottomane 25 bis 75. pol. Sopha,
tnche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2.60- 5, Ä̂ l 3- 20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. ü. s. w.
Frankcnstraste IS , Bdh. part.
u. Hinterb. Part. 1381

gnngfr tiarker Jngliunö
gef. Oranienstr. 27, Bierhdlg. 0839

Gut erhaltener
Zweispänner Wagen

zu verkaufen. 0878
Röderftr. 27. 1.

Fahrräder,
gute und stabile Touren»
Maschinen von I5S Mk. an.
Reparaturwerkstätle. Ersatz und
Zubehör empfiehlt
Emil Stößer , Mechaniker,
0893 Sedanplatz 4.
Mersch. Hand-, Tapez... Flaschen-,

Gärtner-, Stoß- u. Schudkarr.
u. 1 leicht. Fsderrollchenfür Hand u.
Pferd bill. zu vk.Iabnstr. 2 . 11. 0507

Kttliiladsl-Hrrrkiirad.
noch wenig gebraucht , preis-
werth zu verkaufen Schwalbacher-
straße 19, Laden._ 0737

1 groß 2 thür. Kleiderfchrank, 2
Kommoden, i Confole, I Sopha. 1
Schlaffopha. 1 Kinderfitzmagen, 1
Hängelampe billig zu verk. 0891

Adlerstraste 58 , 2 r.
Ein transportabler

Kesselofen,
noch neu. zum Leimkochen, für
Bildbauer und Stuccatcure, zu
verkaufen. Anzuschcn bei Adolf
Grimm in Dotzheim._ 0828

Killa,
»einere, eventuell mit Stallung u.
. arten, in Wiesbaden oder Üm-

gend zu mielhen gesucht. Offert,
ter W T 3896 an die
ped. d. Bl. 3896

Mehrere tausend Flasche»

Champagner,
ganz oder getheilt, garantirt auS
reinem Traubenwein, ganze Flasche
Mk. 1 .50 , halbe Flasche Mk.
0.90 wegen Ueberfüllung deS
Lagers vor der in Aussicht stehenden
Schaumweinsteuer von einer Fabrik
abzngeben. Einzelne Flaschen zur
Probe unter Berechnung zu haben
G fl. Off. unt. „Champagner- an
die Exp, d. Ztg. erbeten.

edeldentender Herr
‘‘VVVfWJ oder Dame leiht
einem jungen soliden Geschäfts¬
mann 50 Mark . Rückgabe und
Zinsen nach Uebereinkunft. Offert,
unter W . B . 140 an die Exp.
dieses Blattes. 0852

»1» Gesicht-;- -g»
haare

werden mittelst Elektrolyse dauernd
entfernt a. W. an. d H. Ebenso
empfehle meine Bibrationsmaffage
mit Motorbetrieb. 0792

Frl. Ä. Gross,
Kirchgasse LL

b | b  Sprechstd . 2 —6 . h | s
^Kohlensäure - Jmprägnir-
Apparat zur Herstellung von
Mineralwaffer und Schaumwein zu
verk. Näh. i. d. Exp d. Bl. 0779

Evang. tzkfaiigilüilikr
von 1,15 Mk. an, 9256

mit Goldschnitt von1.80 Mk. an.

Uob. Schwab,
Buchbinder, 12 Fanlbrunnenstr. 12

Ukitz-, Knut- ll. Gold-
ftickcrei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 7128

Aiismcstkiin.Krrklhiieil
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Wilh Frick » Noonstr. 17.
-Taschen, Sa :ul-

ranzen rc. w. g. u. bill.
reparirt. Sattlerei Platter¬
straße 38 . Bestell, p. 2 Pf.-Karte.

0623

?arz.Rollcru.Weibchen;,verk.Moriystr. 36, Sirtbschask.448
Ich wohne noch nne vor ttarl-

straste 44 . -Frau Joh . Rctrel.
geb. Braun . Hebamme._ 0834

Eine

tüchtige Zchiikidmil
empsiehlt sich in u. ailß. dem Hause
Bleichstraße 25, part. 0935

w. Glas, Marmor-
lt/ll »lltkl Alabast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
Sämmkliche Putz-
arbeitenw. schnell
u. billig angesert.

Dotzheimerstraße 18. Part . l. 0506
Eine Anzahl-Häckselmaschinen

und Dickwurzmühten billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden. Hellmundstraße 52.
Latrinen und Snndsäuge

werden auf Bestellung entleert.
August Ott senior,

0798 Biebricherstr. 19
Büglerin empf. sich in u. a.

d. Hause Zahnstr. 16, 3 St . 0826

Raftrmefler
zum Selbstrasiren von Mk. 1.50
an bei 0270

PH. Krämer»
Müüigasse 9.

AlMlllli Kimgalsk 38
sind zu verkaufen: 0589

Bauholz , Brennholz,
Fn tzböden u. alle Backsteine

Weinstöcke,
extra stark, beste Taselsonen, ein-
pfiehlt: 0557

Joh . Schebeu . Gärtnerei,
Obere Frankfurlerstr.

?VNt«-ät8
in Schwarz. Oel und Aquarell
in allen Grüßen bi» 2 Meter nach
jeder Pbokographie, künstlerische
Ausführung, kiinslg. Atelier

O. JHerwirth,
0579 Korlst raste 10

1 elegameS ovales Schild mit
Eifenrahmrn und 2 Glasplatten.
1 Theke(2 in 92 ein lang, 71 cm
breit), 1 gutgearb. Erker-AuSlage,
Gestell2—3 in lang, zu verkaufen.
0666 Oranirnitraste 25 part.

Damenhüte
modern und chic garnirt, sehr billig
zu verkaufen. 0512
PhilivVSbcrgstr . 45 . Part. r.

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße8, 1. 7705

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren , Goldwaaren and
Optische A*tike . 8390

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstrasse 4.

(Cine fast neue Linger -Räh-
^ Maschine (hand ^ und Fuß
betrieb) räumungvhalber billig zu
verkaufen. Näh Exped. 0314
llapier , Bücher, Lumpen z. Ein-
P stampfen k. FuchS , Schacht¬
straße6. Best. d. Postk. k. ins H.

9608

Fahrrad , Sf, TUl.
kaufen bei SehäleP , Adler¬
straße 16, Vorderst. 1. St . 9597

Eine dreistöckige Billa nebst
schönem Garten zn verk. Näh.
Franklurterstraße12. 0307

birtiidjtcr Sdjrnütiffli
zu verk. Heleuenstr. 9. 1. 9695

Zur Grrichtnng einer

Porzellansabrik
bei Wiesbaden, wird von tüchtig.
Fachmann ei» Theilhaber gesucht
mit 10 bis 15 Mille Einlage.
Sicherstellung, 6 pCt. Zinsen, 15
bis 2» pCt Dividende. Off. unt.
2 E. 0812 a. d. Exp. d. Bl. 0939

ZU tirrlißiifru
0175 Kl. Schwalbacherstr. 8.

Ich wvhnc jetzt

Drudenürasie 8.
Ara » Retzel,

0677 Hebamme.

Sdinirrtiidirr,
(beste Qualität)

Handtücher. Wischtücher,
Staubtücher , zusammeu 40 St.
für 6.50 M., verf. franko pr. Nach¬
nahme die 3835

Schenertnch-Wcberci
J . KvabS.

Kirschau tu La
4 verschiedene gcorauchle

Ziehkarren
zu verk. Steingaffe 18 . 9961

2 vollst. Belten, l nnßb pol. Con-
sole. einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walranistr. 8. 1 I. 078

Zwei goldene Herrcn -Uheeu
und eine schwere goldenrHereen-
Kctte billig zu verk. Näh. Schmal»
bacherstr. 7. Cigarrenladen. 0311
Jliitc werden schönu. billig nach
A der neuesten Mode aiifgarmrr
9902  Walramstr 25 . 1 r.

Zlminno ver Fcderrollc wcreen
billigst belorgt. 9665

Emscrstrastc 3V.
Peter Becres.

Mistbccterdc und fauler Mist
wird pro Karren geliefert. 0

Paul . Aldrechlstr. 41.

Arffkrpiijliiiallhlurii
reparirt schnell und billig

PH . Krämer,
0271 Mühigasse 9.

Dotzheimerstr. 48 zu verk. :
groß. 4-rhür. Eisschrank, wie neu.
3 Tbeken. 1 gr . Wandreal m. 80
Schublad., AuSstell.-Kasten rc. 0733

Pferd , für jedes Fuhrwerk
paff' Nd, billig zn verk. Friedrich-
straße 14. Hkh. 3 St . 0747
^ringer Tachshund (,afft»rein(

preiswert!, zu verkaufen.
99ll Blüchcrstr. 18, Hth. Part

Zwei schöne

Muschcldetren
mußb. polirt mit Sprungrahmen,
Wollmatratze, Deckbett und zwei
Kissen, ü Mk. 125, sofort zu verk.
9848 Albrechtstr 46, B. p

Zu tirrluinfri !, n®° 6Ä!
bacherstr. 8. Näh. Nerotbal43a.7730

Zu verk. 1 Schreibtisch in. Aussatz
m. verschl. Brief- u. Bücherschr., 1
Covierpr., 1 Eisschc., 1 Musik-Aul.,
1 Kü.chent., Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktstr. 11 im 2. St . 8535

Aren mulatoreu,
neue und gebrauchte, billig zu ver¬
kaufen. EiiipKhlr mich zugleich zum
Laden und Repariren von Accu-
mulaiorrn rc. Emil Ltöffer.
Sedanvlatz 4.  Tel . 2313. 9412

AuszeillmmlM
für Slickereien ans alle Stoffe,
Holzbraiid, Malereien billigst.

Knnsig. Atelier O . Bierwirth,
0573 Karistr. 10.

Meine Molkerei uno SterUisir Au,kalt befindet sich jetzt in dem Hause

Schwalbacherstratze 14 , 8ckt Datzheimerstrahk.
Empfehle als Spezialität: Schlagsahne , feinste Tafelbutter . Kur -, Kinder - und

Tauglingömilch in bester Qualität zu den billigste « Preisen.

T°.. so?. Sanitäts -Molkerei Uh- Kargkrdt. D
0694  Milchausschauk im GlaS "2^ 4?

Molkereimaschinenfabrik
Eduard Ahlhorn , Hildesheim.

Kaisenschrankfabrik:
C. Brandes , Berlin.

Generalvertretung und Lager

A. Hulverscheidt, Wiesbaden.
Bigmarkring 1, Ecke Dotzheimerstr,

0665

Deutsche
Warte

Tageblatt für Politik und Gesellschaft, geistiges und wirtschaftliches Leben, mit Börsen- und Handelszeitung.
Erscheint wöchentlich 7 mal (auch Montags).

Geschäftsstelle : Berlin SW. 68, Lindenstrasse 26.

Für den mäßigen Abonnementspreisbietet sie ihren Abonnenten:
1. packend und knr; aeftpriebenr l -clf nrllkcl;
2. umtr der Itebcrfd'rifl . . Echo “ eine Zufamnienstelliing

der inlrrrffaiikrsten Zeiruiigistiiiniien über die wichtigsten
Taaererriyirittk!

3. rin rrichl-nltioes Eciiillcto,, . rnihalleiid Aufsätze ans
tviffeiischafl und Aunst, kleine Grzählungen und ttonian»
aus der Feder der eigen Schriftsteller
der Gryenwark , außerdem tägliche
Mitteilungen über die neuesten
voraänae in allen Zweige»
de; Ivisien ; und Konticfis
Ebeaier - und Aunstkrifiken;

4- einen leichhalligen I« -
k » Icn Teil;

5. einen «« hierinI:
6. einen allgemein iiifcr-

esianten und fleißig benutz,
irn k'. >i «-IUii >,, -,>. Die
Beantwortung der an uns
gericb,eren rechtlichen. ae-
weri -licken n. landmirtichaftl.
giagrn liegl in den Bänden
anerkannrei Autoritäten auf
diese» Gebieten;

7. ^ hhthiiinxoidrr im vor
dergrundc der öffentliche» Aufmerksani
kei, siedende,i Personen . Landschaften.
Ltädke. Gebäude . Au »f>gege»siande, Schiffe usw . ,

8 . Errichte und fachmännische Abbandllinarn über alle
bedcuiendeii Veranstaltungen auf den, Gebiete der Sport « ;y. numoriMtiKfliCN;

10. eine » täglichen Wetterbericht nebst rvetteeprogiiose j
(1 . volU * ivirliuh3lUidii ‘ I .cltartlkcl;
12. KriliU «-n der «icKcliUrinherichte der bi-

druiendstenUktien-Gejellschafirni

III StVL

7 OOO
kostortcn vcrhrcltct.

13. einen kstglickenBericht über den Verlauf der Herlner
llörtr , i { nmrtt « l und auswärtige Rdmcn-
Tcleacumnic . Aus Frankfurt , Vir », Londo» und pari»
roerden die wichtigsten Kurse telegraphisch mitgmilt;

14. Marktberichte von Berlin , Hamburg . Köln,
Bremen , Lreslau . Magdeburg , Mannheim . Posen , Stettin,

Xltw‘X}oüi,  Liverpool , Buenos-Ayrer,
Glasgow usw . ;

15. ein Verzeichnis der täglich
gemeldeten Konliiimc , der

ZwangftYer » tel8 :criin £ .
und deren € rgtbniffe;

16. Verloaiins « - l,iMten
sänitl . verlosten Effekten:

17. Gewinn - Liften der
Pt 'eu «MiMch.KlaM »en-
Eotterlc;

18. Pcr «onal - XacU-
ricliten aus ßcer und
jlotte . verwalt , u . Schule.

Ist. Die Vakanzen -
Einten der Pfarrämter im
5 * nl . und komunalen Oer-

wallnngrdienst;
20. ( JiuKcliaucn über die

wiclilipien Eriindnnxcn n.
V'euerunRen auf dem Gebiete

«rer Technik und Industrie;
21 . XntcrviewK mit bervorragenden Persönlichkeiten:
22. Teli 'grttin me , Venn Uchtes und rcUjriüse

Son ii  tay s be t racli tu n - en;
25. eine täglich erscheinende I nterhultunss - Bcllace

mil Grzäblungen au - der Zeder der ersten dculschen
Schriftidellcr. sowie niedrere alle 8 rrsp. 14 Tage erscheinende
wertvolle t - ratisbeilagen.

Jährlich über 1000  JUusirationen!
Crosse Ausgabe vierteljährlich4.00 ML
Allgemeine Ausgabe„ 3.00 „
Volks-Ausgabe „ l,75 „

bei allen
Posfanstolten.

Holländische
Lsrf-Ltttii ilild

Lorf-Miill
in Waggon und einzelnen Ballen
liefert zu billigsten Tagespreisen.

L . Rettenmeyer,
Rheinstr. 21.

Telefon 2376.

Postkart6n-Haiis Merkur,
0191

Lihiikiilklverkt ZsIIIniiis
in Zollhaus liefert

hhdraul. Graustückkalk,
Weitzstückkalk,
Sackkalk,

am billigsten, nach Wiesbaden, da
Zollhaus die nächstgelegene Kalk¬
stalion Wiesbadens ist. Vertreter
gesucht. 9812

Lagerhaus,
eventuell mit Stallung , besonders
für landwirlhfchaftl. Zwecke,

Fiihrivkkksbrtlitb,
Kärtnem,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver-
anchtrn. Wasser vorhanden. Woh-
uung kann eingerichtet iverd. Näh.
pmer M. VV. 9084 im Verl. 9084

Slrg-ölill-Fkack
zu verleih. Goldgaffe5, Schneider¬
meister Rieglcr . 7243

Wellritzstrasse Ä1,
Ne«!Postkarten mit Blumenduft,« 8“

1 Jahr lang haltend, per Stück 10 Pfg.
Grosse Auswahl in Künstlerkarten.

Stets Eingang von Neuheiten.

Alle Schulbücher
s &mmtlicher hiesigen Lehr - Anatalfen « « E
neu und meist auch antiquarisch vorräthig bei - I

'Tpr*  Heinrich Kraft, Ktp ^-
.Aa = ..: I

Anstalt für “ jj“
ililir. IHalTag.. Slellir. n. ômöaniitfif

heilt veralt. Vcinschädcn , Flechten , rhcum . Maac ».
leiden , Scropdul » ,- . Bleichsucht und Geheim eib »+ Vorzügliche Heilerfolge. 0499*■Sprcchst . täglich von 10- 1 und 5- 8 Ubr nSt»
H . Felffentre « . t. B. C . Weist . Bertramstr 4 rr Q| aP

Felgentri -u . i. B. O . Weist , Bertram str. 4. II.

atente
J Ernst Franke, Civ.-Ing

•»ahnkotsirasse 16
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